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163 . Oldenburg Freitaa , den 15 . Juli 1898. XXXl ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilage «.

Las französische Aationalfest.
Oldenburg , 15. Juli.

Die Feier des französischen Nationalsestes hat gestern
in der gewohntenWeise in Paris stattgefunden , ohne daß , wie
man es bei der durch die Ereignisse der jüngsten Tage ver¬
ursachten Aufregung hätte erwarten können ein Zwischenfall
vorgekommen wäre. Die Straße» und Denkmäler waren
mit Fahnen geschmückt . Ueber die Stimmung der Bevölkerung
am gestrigen Tage weichen die Pariser Meldungen von ein¬
ander ab. Nach der einen soll große Begeisterung geherrscht
haben, nach der anderen soll die Stimmung des Publikums
sehr gedrückt gewesen sein . Mehrere patriotische Vereine
machten den üblichen Umzug zur Straßburg-Statue, dem
Jeanne d'Arc« und dem Gambetta -Denkmal und legten
daselbst Kränze nieder.

Vormittags wurde auf der klaes äe stobservatoiredas
Denkmal zum Gedächtnis des Schiffsleutnants Garnier , des
Eroberers von Tonking, enthüllt. Minister Trouillot
hielt eine Rede, in der er Garnier als ersten Kolonisator
Jndochinas feierte.

In Longchamps fand die übliche Truppenrevue statt, an
welcher Präsident Faure teilnahm. Der Präsident begab
sich nachmittags zu Wagen dorthin, an seiner Seite
saß in Vertretung des unpäßlichen Ministerpräsidenten Briffon
der Kliegsminister Cavaignac. Um 3 Uhr traf der Präsident
in Longchamps ein . Auf dem Wege dorthin begleitete ihn
eine zahlreiche Volksmenge, welche fortwährend . Es lebe der
Präsident ! "

„ Es lebe Cavaignac ! " rief. Die Revue in
Longchamps war von prächtigem Wetter begünstigt. Die
Tribünen waren stark besetzt. Aus der offiziellen Tribüne
saßen alle Minister, ausgenommen Briffon , welcher unwohl
ist , das diplomatischeKorps und die Mitglieder der abessinischen
Mission. Bei der Ankunft Faures ertönten die Rufe : Es
lebe der Präsident ! Es lebe Cavaignac ! Es lebe die
Republik! Cavaignac saß auf der Tribüne neben Faure.
Der Militärgouverneur von Paris begrüßte Faure und be¬
gab sich, gefolgt von einem glänzenden Generalstabe, vor die
Front der Truppen . Als Pellieux die Tribüne passierte,
fand eine Kundgebung statt durch die Rufe : Es
lebe Pellieux ! Es lebe die Armee! Die Rufe aus
Frankreich, die Armee und die Republik hörten nicht
aus. Vielfach wurde auch gerufen: Es lebe der General¬
stab! Nieder mit Zola ! Nieder mit den Juden! Bei der
Abfahrt Faures und Cavaignacs verstärkten sich die Rufe auf
Frankreich, die Republik, auf Faure und Cavaignac. Um
5 Uhr trafen Faure und Cavaignac wieder im Elysee rin,
aus der ganzen Fahrt von den gleichen Rufen begrüßt.

Anläßlich der Revue schrieb Faure an Cavaignac:
DaS imposante Schauspiel, dem wir soeben beiwohnten, gab
uns Gelegenheit, die prächtige Haltung der Truppen aller
Waffengattungen zu bewundern. Frankreich beglückwünscht
voll Stolz und Vertrauen das Heer, dessen Stärke und gute
Ausbildung soeben bestätigt wurde. Faure bittet Cavaignac,
dem Gouverneur und der Pariser Besatzung seine und die
Glückwünsche der Regierung der Republik auszusprechen.
Cavaignac übermittelte das Schreiben an den Militär¬
gouverneur mit der Bitte, eS den Truppen zugleich mit dem
Ausdruck seiner persönlichen Beglückwünschung mitzuteilrn.
Faure reiste abends nach Rambouillet ab.

Weniger Feststimmung spricht aus den mit der Drehs uS-
Angrlegenheit in Zusammenhang stehenden Meldungen
an- Pari- :

Wie das Pariser „ Journal" wissen will, soll der heutige
Freitag Ueberraschungen bringen. Der Justizminister soll , wie
das Blatt mysteriös schreibt , entschlossen sein , die Helfershelfer
in den Jntrigurn zur Rechenschaft zu ziehen . Allein die
Dreyfusfreunde lassen sich nicht einschüchtern . Unter dem
Titel „Appell an die öffentliche Meinung " veröffentlicht das
Blatt „ Siscle " im Namen der „Liga für die Verteidigung
der Menschen- und Bürgerrechte" einen Protest gegen die
Verhaftung des Obersten Picquart . Unter den Personen,
welche den Aufruf unterzeichnet haben, befinden sich Trarieux,
Joes Guhot , mehrere Senatoren , Mitglieder des Instituts
oe France und Schriftsteller.

Wie der „ Magd. Ztg. " depeschiert wird , steigt die Auf¬
regung in Paris stündlich und wird durch allerlei Gerüchte
genährt . Dem „Journal" zufolge sollen Scheurer. Rane.
Trarieux und Clemeneeau in einen Hochverratsprozeß
verwickelt werden . So unglaublich die Meldung klingt , er¬
scheint dies doch nicht unmöglich . Rach « fort fordert die Ab¬
setzung des Untersuchungsrichters Bertvlus . des einzige»
Richters, der noch «ine Spur von Unabhängigkeit zeigt.

Ueber die Verhaftung Picquarts wird noch vom >
Mittwoch gemeldet: Picquart verließ am Nachmittag sein s
Domizil bei Trarieux , um sich in den Justizpalast zu be- k
geben , wo er mit Leblois zusammentraf. Picquart und f
Leblois wurden einzelnvernommen. Der Untersuchungsrichter^
Fabre , welcher den Oberst Picquart in Gegenwart des
Verteidigers Labori verhörte, fragte Picquart , ob er un¬
willige, über die Anklageakten vernommen zu werden, ohne
daß Labori hiervon Kenntnis nehme. Picquart verweigerte
dies, worauf der Richter seine Verhaftung verfügte. — Die
Festnahme erfolgte auf Veranlassung des Untersuchungs¬
richters Bertulus . — Oberst Picquart wurde nach dem Ge¬
fängnis de la San !6 gebracht. Die Verfolgung geschieht
auf Grund des Spionagegesetzes. Der Untersuchungsrichter
wollte die Angelegenheit erst am heutigen Freitag wieder
aufnehmen.

Der spanisch- amerikanische Krieg.
He Oldenburg , 15 . Juli.

Eine so unerquickliche , unklare Berichterstattung wie
diejenige über den spanisch -amerikanischen Krieg ist selten
dagewesen . Manchem ZeiLungsleser wird es wie ein Mühl¬
rad im Kopf herumgehrn, wenn er die Meldungen vom
Kriegsschauplatz glücklich durchstudiert hat. Widersprüche,
Verworrenheit an allen Ecken und Enden ! Bald sollen
Friedensabsichten in Madrid überwiegen, bald ist man „ zum
Aeußersten entschlossen

"
; jüngst wird die Demission des

spanischen Kabinetts angekündigt, heute heißt es, die Regierung
werde aus dem Posten verharren ; vor ein paar Tagen
erklärt Sagasta , „ niemals " Frieden anbieten zu wollen, heute
ist er bereit, ihn sobald als möglich zu machen ; Santiago
sollte längst kapituliert haben, wie amerikanische Meldungen
behaupteten ; Madrid meldet, dem General Toral sei Befehl
erteilt, Santiago weiter zu verteidigen u. s. w. Ein greu¬
liches Durcheinander ! Die Zeitungen vermögen mit dem
besten Willen keine Ordnung zu schaffen , sie müssen die
Meldungen geben , wie sie kommen — es könnte ja einmal
etwas Zutreffendes darunter sein . Jedenfalls gewähren die
Nachrichten in ihrer Gesamtheit die eine sichere Üeberzeuguna,
daß man in Madrid wie in Washington höchst abwechslungs¬
reich im Entschließen ist, und daß dieser Krieg zu den
absonderlichsten gehört, die je geführt wurden.

Wie uns soeben ein Privat-Telegramm meldet, hat
nach Berichten aus Washington Santiago de Kuba sich gestern
Abend bedingungslos ergeben, da die Lebensmittel gänzlich
ausgegangen waren . Den Spaniern wurde freier Abzug ge¬
währt . Die Offiziere behalten ihre Degen, und die Mann¬
schaften werden auf neutralen Schiffen nach Spanien ge¬
schafft . General Shalter wurde zum Gouverneur von Ost-
Kuba, und der Jnsurgenten - General Garcia zum Kommandanten
von Santiagoernannt . Die vor Santiagozusammengezogenen
Truppen werden jetzt nach Portoriko eingeschifft . Unter der
amerikanischen Bevölkerung herrscht Genugthuung.

Die in dieser Meldung erwähnten Bedingungen waren
den Spaniern von den Amerikanern mit dem Bemerken ge¬
stellt worden, daß ihnen andere Zugeständnisse nicht gemacht
würden. Die Not scheint sie also zur Annahme derselben
gezwungen zu haben. Die amerikanische Forderung erstreckte
sich nicht auf die Uebergabe der Stadt Santiago allein,
sondernauch darauf,die ganze Provinz Santiago de Kuba
mit Einschluß der festen Plätze Manzanillo , Holguin, Guan-
tanamo und Baracoa zu übergeben.

Am Mittwoch wurden in Washington Depeschen des
Generals Shafter und des Generals Miles , der inzwischen
den Oberbefehl von Santiago übernommen, bekannt gegeben,
die mitteilen, daß auf Ersuchen des Kommandanten von
Santiago, Generals Toral, der Waffenstillstand bis Donners¬
tag verlängert worden sei. Toral wünschte sich mit der
Regierung in Madrid über das Anerbieten der Vereinigten
Staaten in Verbindung zu setzen, die Garnison von Santiago
nach Spanien zu schaffen . Toral erklärte, er sei er¬
mächtigt , die Garnison zurückzuziehen , den Hafen,
die Kriegsvorräte und den östlichen Teil von Kuba
zu übergeben.

Die amerikanische Armee vor Santiago fetzt sich
nach Mitteilung des „Herald " aus folgenden Truppenteilen
zusammen: 1. Division unter Brigade - General I . F . Kent,
6000 Mann ; 2 . Division unter General H. W . Lawton,
9000 Mann ; 3. Division unter General Hawkins, 2000 Mann;
Kavallerie-Division (unberitten) unter Generalmajor Joses
Wheeler, 2000 Mann ; 2 Batterien leichte Artillerie, 300
Mann, und 2 Batterien schwere Artillerie, 150 Mann;
2 Kompanien Ingenieure unter General William Ludloff,

200 Mann , und 3 Regimenter Freiwillige unter General
Duffield, 3000 Mann , zusammen 25,650 Mann . An Ver-
stärkungen sind am Mittwoch Abend von Tampa drei
Detachements Kavallerie, eine schwere Batterie , ferner Genie¬
truppen und Pflegerinnen vom Roten Kreuz nach Santiago
abgegangen.

Ueber das Verhalten des deutschen Kreuzers
„ Irene " vor den Philippinen wird in amerikanischen
Blättern Klage geführt auf Grund einer Mitteilung , die der
Berichterstatter des „ Associated Preß" bei Deweys Ge¬
schwader vor Manila nach Newyork hat gelangen lassen. Er
berichtet unterm 9 . Juli : Am Mittwoch meldeten die Auf¬
ständischen , der deutsche Kreuzer „ Irene" in der Subigbai
weigerte sich, ihnen zu gestatten, die Spanier auf Isla
Grande anzugreifen. Admiral Dewey entsandtedie Kriegsschiffe
„Ralcigh " und Concord" dahin, um die Sache zu unter-
suchen . Bei der Einfahrt in die Subigbai « öffnete
„ Raleigh " das Feuer auf die Forts, woraus die „ Irene"
wegdampfte. Infolge des amerikanischen Feuers ergab
sich die über 500 Mann starke spanische Besatzung.
Nach der Rückkehr nach Manila erklärte der Kapitän
der „ Irene"

, er habe sich aus Gründen der Humanität
eingemischtund erbot sich, den Amerikanern die Flüchtlinge,
die er an Bord hatte, zu übergeben, aber Dewey lehnte daS
Anerbieten ab. Der Bericht Deweys an die Washingtoner
Regierung bestätigte die vorstehende Meldung . Einer
Washingtoner Drahtung des „ Daily Telegr .

" zufolge be¬
schäftigte sich der Ministerrat Mittwoch mit dem Vorfall.
Ein Mitglied des Kabinetts erklärte später, die Regierung
sei gänzlich befriedigt von den Versicherungen aus Berlin.
— Jedenfalls ist die Darstellung des Berichterstatters der
„ Associated Preß" zu Ungunsten des deutschen Kapitäns ge¬
färbt ; die genannte Preßvereinigung hat wiederholt deutsch¬
feindliche Mitteilungen verbreitet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm am Mittwoch in Molde die
Vorträge der Vertreter des Auswärtigen Amts , des Civil-
und Militärkabinetts entgegen. Nachmittags unternahm der
Kaiser einen Spaziergang an Land trotz des ungünstigen
Wetters . Da das trübe Wetter in ganz Norwegen anhält,
bleibt die „Hohenzollern" vorläufig in Molde.

— Der Kaiser hat der Sammlung , welche das Rote
Kreuz zu Gunsten der Verwundeten und Kranken im spanisch-
amerikanischen Kriege veranstaltet, zehntausend Mark
überweisen lassen.

— Der „ Franks. Ztg .
" wird aus Konstantinopel

telegraphiert : Ein kaiserliches Jrade ordnet an, daß das
berühmte Leib - Kavallerie - Regiment Erthogrul,
welches im Mdiz Kiosk garnisoniert und aus einem
Divisionsgeneral und einem Brigadegeneral , 2 Obersten,
40 Offizieren und 500 Mann besteht, nach Palästina gehen
soll , um während des ganzen Aufenthalts Kaiser Wilhelms
daselbst diesem ols Ehren - Eskorte zu dienen.

— Das „ Dresdener Journal" meldet: Wie uns mit¬
geteilt wird, sind bei dem König wieder Blasenblutungen
eingetreten. Infolgedessen ist der König genötigt , sich einige
Schonung aufzuerlegcn. Die zum Freitag und Sonnabend
angesetzten Audienzen sind für eine spätere Zeit in Aussicht
genommen.

— Generallieutenant v. Geißler , der ehemalige
militärische Erzieher des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen , ist am Donnerstag , 65 Jahre alt , auf Leopolds¬
hain bei Görlitz gestorben.

— Das Münchener Landgericht hat die Berufung
Maximilian Hardens gegen das Urteil in erster Instanz,
das ihn wegen eines Artikels in der „Zukunft " über König
Otto wegen groben Unfugs zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
hatte, kostensällig verworfen. In der Urteilsbegründung ist
gesagt, daß ein Preßerzeugnis überall verfolgbar sei, wenn
der Verfasser mit seinem Willen Verbreiter finde. Wenn mit
dem gesprochenen Wort grober Unfug verübt werden könne,
sei eS auch mit dem gedruckten Wort möglich . Jeden fühlenden
Menschen müsse es mit Entrüstung und Unwillen erfüllen,
daß der Angeklagte den irrsinnigen König Otto als willenloses
Wesen hingestellt und ihn mit einem wilden Tiere verglichen
habe. Die Empfindung der Angehörigen eines Geisteskranken
würde verletzt , wenn man den Zustand des Kranken schildere.
Um so mehr sei dies der Fall, wenn der Kranke ein König
sei. Ebenso würde der auf dem Boden sittlichen Ernstes
stehende Mensch verletzt, wenn man die Krankheit eines Irr¬
sinnigen und eines irrsinnigen Königs so schildert , wie Harden
es gethan habe. Daß es sich um einen König handle, be¬
unruhige die Menschen um so mehr. Harden habe sich auf



Personen berufen, die durch den Artikel nicht beunruhigt
worden seien ; das mache aber nichts. Es genüge, daß die
übrigen Personen nach der allgemeinen Auffassung über An¬
stand und Sittlichkeit beunruhigt werden könnten. Harden,
der sich selbst verteidigt hatte, kündigte sofort an, daß er
Revision einlegen werde. Y

— In der Verwaltungsstreitsache des Vereins Berliner kGetreide - und Produktenhändler gegen den Polizeipräsidenten
zu Berlin hat das Oberverwaltungsgericht unter dem 7 . Juli be¬
schlossen: „Dem von dem Vertreter des Klägers gestellten eventuellen
Vertagungsantrag stattzugeben und beiden Parteien das in der Ver¬
handlung vom 2 . Juli d . I . von dem Ministerialkommissar bei¬
gebrachte neue Material für di- Auslegung des Z 1 des Neichs-
börsengesetzes, sowie ferner den Beklagten die von dem Vertreter
des Klägers überreichten Schriftstücke, welche durch die von Letzteren
veranstaltete Enquste entstanden sind, zugänglich zu machen ." Dieser
Beschluß ist dem Vertreter des klagenden Vereins , Juflizrat
Alexander Katz, mit dem Bemerken zugestellt , daß das Material des
Ministerialkommifsars zur Einsicht bereit liegt , und Erklärungen
hierauf binnen sechs Wochen schriftlicb einzureichen sind. Hiernach
dürfte die definitive Entscheidung sich noch mehrere Monate
hmziehen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Der ungarische Staatssekretär im Handels¬
ministerium Ladislaus Vörös ist seiner Stelle
enthoben worden. Dieser Rücktritt hat folgende Vor¬
geschichte : Vor einigen Tagen erschien der neue ungarische
Zolltarif in einem Wiener Blatts, noch ehe er der ungarischen
Presse zugänglich gemacht worden wäre. Der Handelsminister
Daniel wurde deshalb aufs heftigste angegriffen. Es stellte
sich heraus , daß an der vorzeitigen Veröffentlichung der
Staatssekretär Vörös schuld trug . Er erhielt nun Dienstag
vom Ministerpräsidenten die kategorische Aufforderung, sofort
seine Entlassung einzureichen, die vom Ministerrate auch
schon am Mittwoch genehmigt wurde.

— Die ungarische Zollenquete , die zur Beratung
über den autonomen ungarischen Zolltarif einberufen
ist , ist am Donnerstag in Budapest zusammengetreten.Sie wurde vom Handelsminister mit einer Rede
eingeleitet, worin er aussührte , die Regierung halte
nach wie vor an dem Grundsätze fest, daß für
Ungarn das Zweckmäßigste und Vernünftigste die Aufrecht¬
erhaltung der Zollgemcinsamkeit mit Oesterreich sei, und daß
sie nach wie vor danach trachten werde, diese Zollgemcinsamkeit
ausrecht zu erhalten, sobald es sich nur mit den Interessen
Ungarns verträgt . Die Ausarbeitung des autonomen Zoll¬
tarifs aber und die Einberufung der Enquete erfolgte aus
dem Grunde , weil die Regierung sich verpflichtet sah, dem
hierauf bezüglichen Beschlüsse des Abgeordnetenhauses nach
jeder Richtung hin nachzukommen.

— Die Blättermeldungen , betreffend die Verlobung
des Erzherzogs Franz Ferdinand mit der PrinzessinMarie von Cumberland , sind nach Wiener Meldungen
falsch.

Italien.
Im römischen Senate erklärte Pelloux bei der Beratung

der Vorlage über Maßnahmen betreffs der öffentlichen Ord¬
nung , er könne , wie er bereits in der Kammer geäußert, nicht
zugeben, daß die jüngsten Unruhen übertrieben seien . Die
Regierung sei weit davon entfernt , sich einschläfern
zu lassen . Die materielle Ordnung sei zwar hergestellt,
aber die Herstellung der moralischenOrdnung bedürfe einiger
Zeit . Man müsse mit großer Vorsicht Vorgehen , um zu dem
normalen Zustande zurückzukehren , besonders bezüglich der
Presse und der Beschlagnahme der Zeitungen. Wenn die
Wachsamkeit nicht genüge, werde dies ein Zeichen sein , daß
die Gesetze nicht ausreichten , und dann müsse man sie re¬
formieren. (Sehr gut .) Er müsse dieses sagen für die um-
stürzlerischen Gesellschaften. Die Vorlage wurde sodann in
geheimer Abstimmung mit 64 gegen 4 Stimmen angenommen.

Rußland.
Der Verweser des Kriegsministeriums, Generalleutnant

Kuropatkin , wurde zum Kriegsminister ernannt . Der
Chef der Kanzlei des Kriegsministeriums , Generalleutnant
Lobko , ist durch ein warm gehaltenes Handschreiben des
Kaisers seines Amtes enthoben. Zu seinem Nachfolger wurde
Generalmajor Rediger ernannt . — Die „ Nowoje Wremja"
erklärt amtlich die Nachricht, Port Arthur sei als De-
portationsort in Aussicht genommen, für falsch.

China.
Die Niederlage der chinesischen Truppen durch die

Aufständischen wird bestätigt . In Wutschau wurden die Leichen
von etwa 1000 Mann aus dem Flusse gefischt und beerdigt.
Wahrscheinlich sind die Verluste der kaiserlichen Truppen größer als
angenommen wurde . In Canton heißt es , vr . Sunyatsen, dessen
Festnahme durch die chinesische Gesandtschaft in London seinerzeit großes
Aufsehen erregte , sei ein hervorragender Führer der Aufständischen.
Es verlautet , dis Aufständischen hätten beschlossen, nicht über
Schaoking und Samschm hinaus vorzurücken, da wahrscheinlich
Verwickelungen mit dem Auslande entstehen würden , wenn Canton
angegriffen werden würde . Diese Nachricht wird in Canton mit
großem Argwohn ausgenommen , da dort große Sympathie für die
Ausständischen vorhanden ist.

ANS dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unlere : « it L»rckill>o»d«» neich«n ve-I-henen Originalberichte
Iss »nr mir aeuauer QueL-nangabe geftarter . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wisrommen.
Oldenburg , 15 . Juli.

* Vom Hofe. Se. K . H. der Erbgroßherzog kehrte
gestern Nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge 5 .51 Uhr
mit dem kleinen Prinzen Nikolaus von Rabensteinfeld nach
hier zurück und begab sich mit I . H. der Herzogin Sophie
Charlotte , welche auf dem Bahnhofe zur Begrüßung er¬
schienen war, zu Wagen nach Rastede, wohin auch die Staats¬
dame Freifrau von Toll mit dem Erbprinzen folgte.
I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin passierte gestern
Abend 9 . 15 Uhr in Begleitung des Fräulein v. Nettelbladt
und des Hofmarschalls Herrn Baron von Bothmer
in einem Sonderzuge den hiesigen Bahnhof . Daselbst
hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden,

um die hohe Frau zu begrüßen. I . K. H . befand sich im
Salonwagen und stand, solange der Zug auf dem Bahnhofe
hielt, am Fenster. Nach einem Aufenthalt von etwa
5 Minuten erfolgte die Weiterfahrt nach Rastede. Das
Publikum winkte der Frau Erbgroßherzogin freudig zu, welche
überallhin freundlich grüßte. Um 9 '/z Uhr traf der Zug
in Rastede ein.

8 . Die Dampftzacht Sr . König!. Hoheit des
Grbgrostherzogs wird jetzt von den Matrosendes Dampfers
im Innern gründlich gereinigt. In den nächsten Tagen wird
die „ Lensahn" mit weißer Oelfarbe neu gestrichen werden.

H Theaternotiz . Theaterfreunden können wir Mit¬
teilen , daß unsere Intendanz dieser Zeit eine interessante
Novität erworben hat, die in der nächsten Spielzeit zur
Aufführung kommen wird. Es ist das Schauspiel „ Die
Einzige" von Max Petzold , einem jungen, talentvollen
Hallenser Schriftsteller. Dieses Stück, ungemein knapp und
wirkungsvoll gearbeitet, trug im vergangenen Winter im
Kgl. Schauspielhause in Berlin einen vollen Erfolg davon,
so daß dasselbe Theater für nächsten Winter ein neues Stück
Petzolds, „ Fremdlinge"

, in seinen Spielplan aufnehmen
konnte. Man darf also auch hier mit Recht darauf gespannt
sein , die Bekanntschaft dieses neuen Dramatikers zu machen.— Im allgemeinen geht der Plan unserer Theaterleitung
dahin, den Spielplan nicht im voraus bis ins Kleinste fest-
zulegen; sie will freie Hand behalten, erfolgreiche Novitäten,
die im Winter austauchen, sofort zu erwerben und zur Dar¬
stellung zu bringen, um so einem mehrfach geäußerten Wunsch
der Kritik und des Publikums zu entsprechen.* Psrsonalrrachricht . Se . König!. Hoheit der Groß¬
herzog hat Herrn AmlZasscssor Barnstedt , welcher bekannt¬
lich in Lüneburg zum Senator erwählt ist , die nachgesuchre
Entlassung aus dem hiesigen Staatsdienste zum 1 . Januar
k. I . bewilligt.

* Divisions - und Kaisermanöver . Wie neuerdings
bestimmt worden ist , werden in der Provinz Hannover außer
den Infanterie - Divisionen des X . Armeekorps und der
Kavallerie- Division L auch die 13. (1 . westfälische ) Division
die Brigade- bezw . Divisionsmanöver im Hannoverschen vom
24 . August bis 1 . September abhalten und zwar zwischen
Osnabrück, Iburg , Dissen und Melle. Die Kavallerie-
Division L, die während des Kaisermanövsrs dem X . Armee¬
korps zugeteilt wird, besteht aus dem Königs-Ulanen-Regiment,
dem Oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr . 19,
dem Kürassier- Regiment v . Driesen (westfälisches ) Nr . 4
(Garnison Münster), dem 1 . Wests. Husaren- Regiment Nr. 8
(Garnison Paderborn ) , dem 2. Wests. Husaren- Regiment Nr. 11
( Garnison Düsseldorf), und dem westf . Ulanenregiment Nr. 5
( Garnison Düsseldorf). Die beiden erstgenannten, die 19.
Kavallerie-Brigade bildendenRegimenter treffen am 11. August
aus dem Uebungsplatze Munster ein , die übrigen Regimenter
am 15. August. Die 4. Kürassiere und 8. Husaren, die die
13 . Kavallerie-Brigade bilden, beziehen Quartiere im Lager,
während die die 14 . Kavallerie-Brigade bildenden 11. Husaren
und 5. Ulanen in Dörfern in der Nähe des Uebungsplatzes
einquartiert werden. Zunächst werden Uebungen imBrigade-
verbande abgehalten, im letzten Drittel des August Divisions¬
manöver, an welchen auch die reitende Abteilung des Artillerie-
Regiments v . Scharnhorst , sowie das Radfahrer - Pionier-
Detachement teilnehmen werden.

* Eine größere Garnisouübttng machten gestern
das Infanterie - Regiment und das Dragoner - Regiment in der
Nähe von Wardenburg . An derselben nahm auch der Herr
Divisionsgeneral v . d . Mülbe teil. Gegen Mittag kehrten
die Truppen wieder aus dem Gelände zurück . — Heute
werden die zu einer 14tägigen Uebung eingezogenenReserve¬
mannschaften des Infanterie -Regiments entlassen.

* Die Statistik der in Deutschland bisher er¬
teilten Patente veranlaßt zu interessanten Vergleichen hin¬
sichtlich der Beteiligung der einzelnenLandesteile und Indu¬
striezweige . Von 1877 bis Ende 1897 sind in Deutschland
96,190 Patente zur Erteilung gelangt, davon fast ein
Drittel , nämlich 31,003 an Ausländer . Am meisten be¬
teiligt ist Nordamerika, dann folgen Großbritannien und
Irland , Oesterreich -Ungarn , Frankreich, Schweiz und Belgien.
Von den für Deutschland verbleibenden 65,187
Patenten entfallen 39,781 aus Preußen . An der Spitze
der preußischen Landesteile und zugleich aller Bundesstaaten
marschiert Berlin mit 11,460 Patenten , dann kommt die
Rheinprovinz mit 8217 , Westfalen mit 3565 , Sachsen
(Provinz ) mit 3516 , Hessen - Nassau mit 3110 , Schlesien
mit 2904 . Die geringste erfinderische Thätigkeit weisen laut
Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus von
Richard Luders - Görlitz die Hohenzollernschen Lande mit
15 , Waldeck und Pyrmont mit 14 und Schoumburg-
Lippe mit 10 Patenten auf. Von den übrigen Bundesstaaten
zeigt naturgemäß Sachsen (Königreich ) die größte Beteiligung
mit 8861 Patenten ; in erheblichem Abstande folgen Baiern
mit 4507 , Württemberg mit 2051 , Baden mit 2048 , während
von den Hansastädten Hamburg 2328 , Bremen 356 , Lübeck
141 Patente zu verzeichnen hat . Hinsichtlich der Beteiligung
der einzelnen Industriezweige ist die größte Zaht erteilter
Patente in Klasse 42 , betr. Instrumente , mit 3944 zu suchen.
Auch die Klassen 49 (mechanische Metallbearbeitung ) mit
3693 , 21 (elektrische Apparate und Maschinen) mit
3557 , 34 ( hanswirtschaftliche Geräte ) mit 3526,
45 (Land- und Forstwirtschaft) mit 3488 , 20
( Eisenbahnbetrieb) mit 3413 Patenten sind hervorzuheben.
Dagegen weisen die Klaffen 43 (Korbflechterei), 62 (Salinen-
wesen ) und 73 (Seilerei ) die geringste Beteiligung mit 64 bezw.
59 und 73 Patenten in den verflossenen 20Vr Jahren auf.* Die Gesamteinnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen, mit Ausnahmeder Linie Oldenburg-Wilhelms¬
haven, betrugen nach vorläufiger Ermittelung im Juni d . I.
614,440 ^/6, gegen 629,250 im Juni v . I . Die Minder¬
einnahme belief sich demnach auf 14,810 ^ 6 . Vom 1 . Januar
bis Ende Juni d. I . wurden im ganzen 3,252,780 ein¬
genommen, gegen 3,167,530 ^ im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres , so daß sich eineMehreinnahme von 85,250 ./l ergiebt. (

Die Einnahmen auf der Wilhelmshaven - Oldenburger Bahn
beliefen sich im Juni 1898 auf 104,990 im Juni 1897
auf 100,870 ^<6 , vom 1 . Januar bis Ende Juni 1898 auf
551,570 ^/6 , im gleichen Zeitraum des Vorjahres au
522,720 ^ . Im Juni d . I . war demnach gegen den Juni des
Vorjahres eine Mindereinnahme von 3880 vom 1 . Januar
bis Ende Juni dagegen eine Mehreinnahme von 28,850 ^ 6
zu verzeichnen.

-17- Das Jahrbuch des deutschenKrkegsrbmtdes
für 1899 geht seiner Fertigstellung entgegen und wird binnen
kurzem in der Oeffentlichkeit erscheinen . Der Absatz des
Jahrbuches betrug im vergangenen Jahre 415,247 Exemplare
(darunter 68,397 Frei - Exemplare). Im Jahre 1897 wurden
375 .000 Exemplare abgesetzt mit einem Reingewinn von
ca . 48,000 Mk. In diesem Jahre scheint der Absatz des
Buches ein .noch größerer zu werden, was umsomehr zu
wünschen ist, weil der zu erhoffendeMehrgewinn den Stiftungen
des deutschen Kriegerbundes zu gute kommt . Die drei
Stiftungen des Bundes konnten z. B. im Vorjahre mit etwa
36 .000 Mk. aus dem Jahrbuch - Erträgnis bedacht werden.
Da dem Oldenburger Kriegerbunde vorzugsweise aus
dem Jahrbuch -Erträgnis pro Exemplar 10 Pfg. vergütet
werden, so sind der Ünterstützungskassedes Bundes bezw . den
einzelnen Kriegervereinen im Ganzen 169,90 Mk. überwiesen
worden. Hoffentlich wird die Bestellung in diesem Jahre
eine recht große, denn die alten Kameraden der letzten vier
Feldzüge werden immer bedürftiger, und für sie nach Möglich¬
keit zu sorgen , ist eine Ehrenpflicht der Kriegervereine. Wenn
auch das Reich alljährlich bedeutende Mittel aufwendet, um
die Not zu lindern, so reichen diese Summen doch noch lange
nicht aus . Viele der alten Kämpfer sind wohl unterstützungs¬
bedürftig, aber nicht berechtigt, aus die vom Reich zur Ver¬
fügung gestellten Gelder Anspruch zu erheben. Ihnen muß
aber gleichfalls geholfen werden, ohne dafür die allgemeine
Mildthätigkeit in Anspruch zu nehmen. Diese Hilfe wird ge¬
schaffen , wenn das Unternehmen des deutschen Kriegerbundes
durch Abnabme von Jahrbüchern unterstützt wird.

* Postalisches. Die Einnahmen usw . des hiesigen
Postamts im Rechnungsjahre 1897/98 gehen aus nach¬
folgendenZahlen hervor. Einnahme im ganzen 410,603
darunter waren 368,777 >6 Porto- und Telegrammgebühren.
Die eingezahlten Postanweisungsbeträge beliefen sich auf
9,755,696 dis auf Postanweisungen ausgezahlten Be¬
träge betrugen 6,483,845 Die Zahl der von auswärts
hier eingegangenenTelegramme betrug 41,460 , die der von den
Einwohnern Oldenburgs nach anderen Orten aufgegebenen
Telegramme dahingegen 46,513 . Verbindungen im Stadt¬
fernsprechverkehr wurden 193,270 Mal ausgeführt.

^ Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen Lloyd
sind in der Zeit vom 1 . bis 8 . Juli 4 Dampfer und 7 Segelschiffe
total verloren gegangen . 63 Dampfer und 42 Segelschiffe erlitten
Beschädigungen.

-17- Das jetzige Hochwasser bereitet dem Unternehmer des
Posthaus-Ausschachtungsplatzes scheinbar erhebliche Schwierigkeiten.
Das Wasser war gestern derart in die Baugrube getreten , daß ein
besonderer Schutzdamm aufgeworfen werden mußte , um ein weiteres
Eindringen des Masters zu verhüten . Der Abbruch der Grund¬
mauer des früheren Post-Nebengebäudes kann infolgedessen nicht so
ohne weiteres stattfinden , weshalb gestern mit dem Bau eines Erd¬
walles an der Hausbäke begonnen wurde.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat
in Oldenburg , Mühlenstr . 17 . Gesucht werden: 3 Maler.
2 Klempner, 3 Tischler, 2 Schneider, 2 Schuhmacher, 2
Schmiede.

* Ostfriesen -Verein. Am Mittwoch Abend traten dis Mit¬
glieder des Ostfriescn -Vereins bei dem Wirt Janßsn , 1 . Ehnern-
straße 33, zusammen , um den früher hier in Oldenburg bestandenen
Ostfriesen-Verein — der durch Mißhelligkeiten unter den Mitgliedern
wieder aufgelöst worden war — neu zu beleben, ein neues
Statut zu entwerfen und einen Vorstand zu wählen . Diese
Versammlung war gut besucht und die Anwesenden
— lauter geborene Ostfriessn — stimmten begeistert mit
ein, als ein alter Ostfriese , ein nationales Lied, von einem Ostfriesen
gedichtet, vortrug , wovon der Schlußvers heißt : „O mein Vater¬
land , Hier ist meine Hand; Hier mein Herz mein Leben — Alles
will ich geben, Frei vom Sklavenjoch Leb' Ostfriesland hoch! ! !
Der neuverfaßte Statuten-Entwurf wurde dann paragraphenweise
verlesen und eingehend besprochen. Allseitig wurde der Wunsch
ausgesprochen , daß doch recht viele von den hier so zahlreich
wohnenden Ostfriesen dem Verein beitreten möchten. Auch wurde
ernstlich betont , daß man nur solche Mitglieder wünsche, die
durch möglichst regelmäßige Teilnahme an den Versammlungen —
die jeden Mittwoch Abend zwischen 8 und 10 Uhr stattfinden
sollen — denselben Achtung , Ansehen und Genuß zu ver¬
schaffen suchen würden . — Fern liegt es den Vereins- Mit¬
gliedern sich von den lieben Oldenburger Bürgern zu trennen,
sich zu separieren , weil sie zur Genüge wißen , daß sie durch
Abstammung , Verbeiratung und Geschichte eng mit den Olden¬
burgern verwandt sind. Dis Ostfriesen wollen sich bewußt bleiben,
daß in Ostfriesland einst ihre Wiege gestanden , daß Ostfriesland
im engsten Sinne ihre Heimat ist ; sie wollen durch Sitte , Sprache»
Gesang ihre heimatliche Zusammengehörigkeit beweisen ; wollen
durch Vorträge und Mitteilungen aus der Heimat sich
ein angenehmes Stündchen bereiten . Dann aber auch
dem Wahlspruch ihrer Väter getreu — „ Einer für Alle und Alle
für Einen" — wollen die Mitglieder sich unter einander dienen
durch gegenseitige Unterstützung in ihrem Berufsleben . — Weil
nun nach Feststellung des Statuts auch die Wahl des Vorstandes
noch vorgenommen werden mußte, so nahmen die Geschäfts für
diesen Abend die Zeit ganz in Anspruch und der gemütliche Teil
konnte nicht ganz zu seinem Rechte kommen Mit dem Wunsche
auf ein fröhliches Wiedersehen und gutes Gedeihen des jungen
Vereins trennte man sich erst spät , mit der Bewirtung des Herrn
Janßen sehr zufrieden.

* *
*

-ff Etzhorn , 13. Juli . Der Kriegerverein Etzhorn-
Wahnbeck hält am nächsten Sonntag, d . 17. d . M . , zur
Feier des Geburtstages Sr . K. H . des Großherzogs im
Saale des Herrn Klöver Hierselbst einen Festball ab. — Am
nächstfolgendenSonntage , d . 24 . Juli , veranstaltet der hiesige
Gesangverein „ Unter uns " im Vereinslokale ein Tanz¬
kränzchen . — Am gestrigen Tag? machten die Schüler der
Unterklasse hiesiger Schule ihren diesjährigen Sommerausflug
nach dem Ziegelhof in Oldenburg, wo sie, von schönem Wetter



begünstigt , in Garten und Saal bei Spiel und Tanz frohe
Stunden verlebten . Abends wurde die muntere Schar mit

Wagen abgeholt und zog mit Sang und Klang hier wieder
ein . — Von verschiedenen Seiten wurde hier in letzter Zeit
die Gründung eines Schützenvereins angeregt . Vereinslokal
würde wohl der „ Patentkrug " sein , in dessen Nähe günstige
Bedingungen für die Anlage eines Schießplatzes vorhanden
sind.

L . Moorhausen (Gemeinde Hude ), 13 . Juli . Den
Geburtstag unseres allverehrten Großherzogs feierte der

hiesige Kriegerverein am letzten Sonntag durch einen Ball
im Lokale des Kameraden H . Witte zu Lintel . Der Besuch
ließ indes sehr zu wünschen übrig . — Vom Grhzgl . Amte
« hielten die hiesigen Veteranen , soweit sie ihre Ansprüche an
die von Sr . M . dem Kaiser gestiftete Centennar - Medaille

geltend gemacht hatten , dieselbe zugestellt . — Zu dem heutigen
Fruchtverkause des Müllers Lange hierselbst hatten sich zahl¬
reiche Käufer eingesunden , und wurden durchweg sehr gute
Preise erzielt.

Delmenhorst , 13 . Juli . ( „ Br . N .
") Bei dem

gestrigen Besuch des Großherzogs war natürlich die
Schuljugend mit dem regsten Eifer darauf bedacht , wieder¬
holte Begegnungen mit dem allverehrten Landesvater herbei¬
zuführen , zumal solche bei der raschen Fahrt nur recht flüchtig
waren . Nachdem nun die Kinder zunächst bei der Ankunft
in der Bahnhofstraße offiziell Spalier gebildet , konnte man
bei der Rückkehr des Großherzogs vom Krankenhauie beob¬
achten , wie auf dem Marktplatze dasselbe Manöver freiwillig
ausgeführt wurde , und wieder wurden jubelnde Begrüßungen
laut und regnete es Blumensträuße . Und siehe da ! Als der
hohe Gast schließlich auf dem Bahnhofe zur Abreise an-
langte , hatte auch bereits eine ansehnliche Zahl Unermüd¬
licher dort Aufstellung genommen . Da rief der Großherzoa
ihnen freundlich zu : „ Das habt Ihr heute gut gemacht.
Kinder ! " und es gereichte diesen zur besonderen Genug-
thuung , daß sämtliche aufgefangene Sträuße sorgfältig mit auf
die Reise genommen wurden.

^ Ovelgönne , 14 . Juli . Die heute hier für die Kirchen-
gemeinden Abbehausen , Atens , Blexen , Burhave , Dedesdorf , Eck¬
warden , Esenshamm , Golzwarden , Langwarden , Ovelgönne , Roden¬
kirchen, Schwei , Seefeld , Stollhamm , Tossens und Waddens
tagende Kreissynods konnte nur teilweise stattfinden . Nachdem
der übliche Gottesdienst beendet und man eben in die Beratungen
eingetreten war , wurde der Abgeordnete Gemeindevorsteher D . A.
Müller - Abbehausen von einem plötzlichen Tode ereilt . Ein
Herzschlag endete das Leben eines kräftigen , unermüdlichen
Mannes , der die allgemeinste Achtung und großes Vertrauen weit
über die Grenzen der ihm unterstellen Gemeinde hinaus genoß.
Unter dem erschütternden Eindrucks dieses Todesfalles wurde die
Versammlung sofort aufgehoben.

ll . Ab behausen , 14 . Juli . Von einem jähen Tode
wurde der Gemeindevorsteher D . A . Müller ereilt . Derselbe
besuchte als Abgeordneter der Kirchengemeinde Abbehausen die

zu Ovelgönne tagende Kreissynode Stad - und Butjadinger-
land . M . nahm in seiner gewohnten lebhaften Weise an den
Verhandlungen teil und griff auch noch in die Debatte ein.
Plötzlich ward er vom Schlagfluß betroffen . Obgleich ärztliche
Hilfe sofort zur Stelle war , blieben die Belebungsversuche
doch gänzlich erfolglos . Ganz Abbehausen trauert um den
Verstorbenen , welcher sich in hohem Grade die Achtung und Liebe
seiner Gemeindegenossen erworben hatte . Er war ein tüchtiger
Verwaltungsbeamter , und seine großen Verbesserungen zeugen
von seiner unermüdlichen Thätigkeit.

O Altenesch , 15 . Juli . Die Gemeinde siebt wieder vor der
Wahl eines Pfarrers . Bereits am kommenden Sonntag wird die
erste Wahlpredigt gehalten werden und zwar von Herrn Hilfs¬
prediger Bargmann , welcher, wenn wir nicht irren , früher schon
längere Zeit die Pfarre in Wangerooge als Vakanzprediger ver¬
waltet hat . Am Sonntag darauf wird Herr Pastor Oettken in
Sande ! predigen , der auch vor zwei Jahren hier mit auf der Wahl
stand und damals in der Vorwahl , in welcher in unserem Lands
bekanntlich der Schwerpunkt der ganzen Wahl liegt , mit weiland
Pastor Wiggers fast die gleiche Stimmenzahl erhielt . Am letzten
Sonntag wird Herr Pastor Dede aus dem benachbarten Warfleth
predigen , worauf dann am nächsten Sonntag die Wahl stattfinden
soll. Wir geben uns der Hoffnung hin , daß auch diesmal die Ge¬
meinde einmütig zusammenhält , um einer Zersplitterung vorzu¬
beugen.

L . Goldenstedt , 14 . Juli . Am Dienstag , den 19 . d . M .,
wird in Golden ' ',edr zum ersten Male ein Missionssest abge¬
halten , zu dem jedermann freundlichst eingeladen ist . Der
Gottesdienst , Festredner Pastor Nodiek - Wildeshausen , beginnt
nachmittags 2 Uhr . Die darauf folgenden Ansprachen durch
Pastor Iben -Vechta und Pastor D . Ramsauer -Dedesdorf
werden bei günstiger Witterung im Pfarrgarten gehalten , sonst
im Saale des Kaufmanns Scheele.

v . Tossens , 14 . Juli . Herr Lehrer Köster , der seit
reichlich einem Jahre die hiesige Privatschule leitet , hat seine
Stellung bereits zum 1 . Oktober d . I . wieder gekündigt . —
Eine holländische Ankaufskommiffion sucht in hiesiger Gegend
Füllen und Enter beiderlei Geschlechts , vom Stamm - und
Prämienhengst „ Mars " abstammend , zu kaufen . Die Ruh-
warder Hengsthaltungsgenossenschaft darf sich zu diesem Erfolge
Glück wünschen.

- ll - Brake , 14 . Juli . Schon wieder ist von hier ein
Unglücksfall zu berichten , der für den davon Betroffenen
einen schlimmen Ausgang genommen hat . Ein aus Varel
stammender Arbeiter hatte seit ein paar Tagen einem hier
wohnenden Landmann beim Heuen Hilfe geleistet . Während
der Nächte schlief er mit einem anderen Arbeiter auf dem
Boden im Heu . Als er nun gestern Abend wiederum diese
Schlasstätte aufsuchen wollte , muß er einen Fehltritt gethan
haben , so daß er durch die Längsbalkcn auf die an zwanzig
Fuß tiefe Diele stürzte . Die herbeieilenden Hausgenossen
fanden den Unglücklichen stöhnend und fast bewußtlos vor.
Schleunigst wurde Herr vr . msä . Ott herbeigerufrn , der

Verletzungen konstatierte , so daß der Kranke zum Hospital
übergeführt werden mußte . Um Mitternacht wurde er mittelst
Tragkorb dorthin gebracht . — Der in vergangener Woche
so übel zugerichtete Arbeiter Augustin ist in Besserung , Ge¬

fahr für sein Leben ist nunmehr ausgeschlossen . Als Thäter
bezeichnen er und andere Zeugen auss bestimmteste den

zuerst ergriffenen Arbeiter Bogusch , der sich jedoch aufs
Leugnen legt.

0 . Neuenhuntorf , 13 . Juli . Das diesjährige Vogel¬
schießen wird am Sonntag , den 24 . Juli , bei Gastwirt H.
Laukenau in Bäke abgehalten . Das Schießen beginnt nach¬
mittags 1 Uhr . Während des Schießens findet Konzert und

nach demselben Ball statt.
O . Warfleth , 13 . Juli . Der hiesige Kriegerverein

feiert nachträglich Großherzogs Geburtstag am Sonntag , den
17 . Juli , durch einen Kommers im Vercinslokale.

N . Berne » 13 . Juli . Das Wesermarsch - Rennen
findet in diesem Jahre in Berne am Sonntag , den 31 . Juli,
statt . Nennungen zu demselben sind bis zum 25 . Juli bei
dem Schatzmeister des Vereins . Herrn M . Lübbm - Sürwürder-
wurp , einzurcichcn . Der Einsatz beträgt 6 nur für das

zweijpännige Konkurrenzfahren 7 Außer den Geldpreisen
sind noch Ehrenpreise ausgesetzt . Anmeldeformulare nebst
Rcnnbedingungen sind bei den Vorstandsmitgliedern Th-
Janßen -Osterhausen , H . Hergens -Blexen , D . Köhlken -Campe,
C . H . Bulling -Schlüte , M . Lübben -Sörwürderwurp und D.
G . Tantzen - Hoffe zu haben . Das Rennen beginnt nachmittags
3 Vs Uhr . Das Eintrittsgeld beträgt sür die Person 50 H,
den Wagen 1 und zum Satielplatz 3 Mitglieder
haben freien Zutritt . Nach dem Rennen findet Ball in
Leverenz

'
Hotel und Schuttes Gasthof statt.

Hude , 13 . Juli . (Br . N .) Die Moorversuchsstation im
Maibu scher m vor, nahe bei Hude , wird in diesem Jahre viel
besucht. Von allen Seiten kommen Vereine und einzelne Personen,
welche sich sür die Moorkultur interessieren, um die großartigen
Erfolge in Augenschein zu nehmen . Alle Früchte , Hafer , Roggen,
Kartoffeln , Bohnen , auch die Wiesenländereien stehen ausgezeichnet,
Die Erträge werden ganz bedeutend sein. Es lohnt sich in der
That , die Station aufzusuchen und zu sehen, was durch Arbeit und
zweckmäßige Bebauung das Moor hervorzubringen vermag.

L . Langwarden , 14. Juli . In der letzten Nacht
brannte in dem benachbarten Mürrwarden das Haus der
Witwe Rohde vollständig nieder . Das Feuer wurde um
10Vs Uhr von einem Knecht und dem Sohn der Frau Rohde
bemerkt , welche bei einer ferkelnden Sau Wache hielten ; doch
hatte es schon einen so großen Umfang angenommen , daß
Frau Rohde und die Mägde nur mit genauer Not gerettet
wurden . Wahrscheinlich hat es seinen Anfsng im Heu ge¬
funden.

L . Lintel , 13 . Juli . Ein fleißiges , emsiges Treiben
8 herrscht zur Zeit in dem diesigen Forste Reiherholz . Die

Bickbeeren find reif . Mit Kesseln und Körben strömt
jung und alt herbei , oft stundenweite Wege machend , um
die würzigen Waldesbeeren zu pflücken . Den hier in der
Nähe wohnenden Leuten , namentlich Frauen , die das Pflücken
der Beeren erwerbsmäßig betreiben , bietet gerade diese Zeit
eine nicht unerhebliche Einnahme.

Jever , 14 . Juli . Die heute in acht Tagen stattfindende
Bezirkstierschau verspricht sehr interessant zu werden ; sie wird
viel bester beschickt werden als ihre letztenVorgängerinnen , sind doch z. B.
über 50 Pferde mehr angemelder als 1896 . Auch die Beschickung
mit Hornvieh wird sehr gut sein. Vielleicht hat der Umstand,
daß gelegentlich der Tierschau hier die Centralausschußsitzung und
Generalversammlung der oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft
abgehalten werden , zu der vermehrten Anmeldung beigetragen.
Hoffentlich stellt sich auch großer Besuch ein . Die Eisenbahn-
direktion hat verfügt , daß am Derschautage abends 11 Uhr ein
Sonderzug von Jever nach Carolinensiel gefahren wird.

* Lübeck, 14 . Juli . Infolge der Weigerung der
Arbeitgeber , die Organisation der Maurerarbeitsleute
und deren Forderung einer sechsprozentigen Lohnerhöhung
anzuerkennen , traten die Maurerarbeitsleute in den Streik,
dem sich die Maurer und Zimmerleute anschlossen . Seit
heute ruht die Arbeit auf allen Bauten . Die Arbeitgeber¬
vereinigung erläßt einen Ausruf zur Unterstützung der vom
Streik betroffenen Unternehmer.

<-» Wilhelmshaven , 14. Juli . Der Lloyddampfer
„ Crefeld "

, Kapitän Wettin , hat heute Abend den Hasen ver¬
lassen , um die erste Ablösung für das III . Seebataillon und
die Matrosen -Artillerie -Kompanie nach Tsintaujort zu Über¬
bringer ! . Der Dampfer hatte nach seinem Eintreffen hierselbst
zunächst Munition an Bord genommen , dann folgten Proviant
und andere Lasten , u . a . zerlegbare Baracken , Fahrräder,
Cimexin zur Vertilgung von Ungeziefer usw . Bei der Ver¬
ladung , die in sehr kurzer Zeit abgewickelt wurde , waren bis
heute Nachmittag unausgesetzt 2 Krähue thätig . Nach be¬
endeter Ladung erschien der Chef der Marinestation der Nord¬
see, Vizeadmiral Karcher, an Bord , um sich zu verabschieden
und das Schiff auf Seeklarheit zu besichtigen . Nach 8 Uhr
waren die Vorbereitungen sür die Abreise beendet . Der
Dampfer warf um 8 Vs Uhr von seiner Liegestelle im neuen
Hafen los und bewegte sich allmählich nach der Kammer-
schleuse, in der er vorläufig liegen blieb . Tausende von
Menschen hatten sich bei der Schleuse eingefunden . Das
Musikkorps des H . Seebataillons spielte einige flotte
Märsche , um über die Abschiedsstimmung hinweg zu helfen.
Inzwischen , hatte der Wasserstand die erforderliche Höhe
erreicht . Wenige Minuten vgr 10 Uhr öffneten sich die
Schleusenthore und ließen den vollbesetzten Dampfer passieren.
Langsam glitt er zur Schleuse hinaus in die Abenddämmerung,
begleitet von tausendstimmigen Hurras und den Klängen des
Abschiedsliedes „ Muß i ' denn zum Städtele hinaus .

"

Allmählich setzte er seinen Weg fort und erreichte , gezogen
vom Werftdampfer „ Boreas "

, etwas nach 10 Uhr das Fahr¬
wasser der Jade . Dorthin entsandte die Musikkapelle ihm

V als letzten Gruß aus der Heimat die Nationalhymne nach,
» in die sich nochmals die kräftigen Hurras der Umstehenden
I mischten . Nach und nach verschwanden die Lichter des

Dampfers am fernen Horizont — er hatte seine Fahrt nach
dem fernen Osten ängetreten . Die Führung des Transports
hat Hauptmann Treusch von Buttlar -Brandensels , bisher im

Infanterie -Regiment Nr . 31 , übernommen . Außerdem gingen
mit der Ablösung hinaus : Hauptmalin v . Falkenhahn , bisher
im 1. Pos . Infanterie -Regiment Nr . 18 , Premier -Leutnant

Jäger , bisher im Württemb . Infanterie -Regiment Nr . 127,
Premier - Leutnant Hagemeister , bisher im 1 . Hanseat . In¬
fanterie -Regiment Nr . 75 , Premier -Leutnant v . Brauchitsch,
bisher im Pommersch . Grenadier - Regiment Nr . 2 , Sekond-
Leutnant Beringe vom Sachs . Schützen - Regiment Prinz
Georg , Nr . 108, . Sekond - Leutnant Freiherr v . Bodman-
Bodman , bisher im Bair . Feld - Artillerie - Regiment Nr . 3,
ferner der Marine -Oberassistenzart Tourneau und der Unter-

Noßarzt Nassau , sowie 4 höhere Verwaltungsbeamte . Die

Mannschaften waren aus allen Teilen der Armee entnommen;
außer den preußischen Armeekorps sind auch Bayern»
Württemberg « und Badenser vertreten.

Geestemünde , 13 . Juli . Der Beginn des Heringsfanges
ver Dampfer als neuer Zweig der hiesigen Hochsee- und Hsrings-
fischerei steht nunmehr unmittelbar bevor . In einigen Tagen
werden die ersten beiden deutschen Hsringsdampfer „Harald " und
„Friedrich Albert " ihre erste Fangreiss antreten , auf deren Verlaus

8 man nicht allein hier und in Deutschland , sondern auch im Aus-
8 lande gespannt ist.
> Bremen , 14 . Juli . Auf die neue 3 '/',prozentige bremische
I Anleihe von 12 Millionen Mark sind, nach der „W .-Ztg ." , über
s 122 Millionen Mark gezeichnet worden . Sie wurde also um Las
s Zehnfache überzeichnet.
g Cuxhaven , 13 . Juli . Der „W .-Ztg ." wird geschrieben-
8 Die neben unserem neuen Seehafen belegenen weitgestreckten
8 Ländereien, die sich bisher im Besitz der Jafisschen Erben zu
i Hamburg befanden , sollen dieser Tage , wie ein sehr bestimmt auj-
8 tretendes Gerücht wissen will , für den enormen Preis von 2V, Millionen
8 Mark an eine englische Gesellschaft verkauft worden sein.
8 Nach anderweitiger Meldung schweben die Verhandlungen noch.
« Weiter heißt es, daß die Käuferin auf diesem Gebiet ein in seinen
8 Verhältnissen der Geräumigkeit des Terrains angemessenes Dock,
8 das somit ganz gewaltige Dimensionen erhielte , zu erbauen be»
I absichtige. Der Bau eines Docks neben dem neuen Hafen ist be¬

kanntlich bereits vom Hamburger Staat als in Zukunft erforderlich
werdend vorausgeseben worden , er sollte aber ver Privatindustrie
überlaffen bleiben . Ein solches Dock würde zumal für die Schnell¬
dampfer der Hamburg -Amerika -Linie , deren Beförderung mit dem
Jahre 1900 in den hiesigen neuen Seehafen verlegt werden soll,
von unberechenbarer Wichtigkeit werden und ihnen die fernere In¬
anspruchnahme des Tillburydocks in London ersparen . — Dis Ge¬
sellschaft, die hier bekanntlich große Terrains für den Bau Von
Häusern für ihre Offiziere, Beamten und Bediensteten angekaust
hat , hat jetzt Maßnahmen getroffen , daß der Bau der Häuser be¬
schleunigt werde . Im ganzen sollen 500 Häuser erbaut werden,
darunter viele Zweifamilienhäuser . Gering gerechnet wird sich die
Einwohnerzahl Cuxhavens mit dem Anbruch des neuen Jahr¬
hunderts verdoppeln.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Köln , 15 . Juli . Der „ Köln . Ztg .

" wird aus
Bonn gemeldet : Das Urteil der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts in dem Prozeß gegen den Schutzmann Kiefer
lautet : Der Angeklagte ist der fahrlässigen Körperverletzung
schuldig und wird deshalb zu einer Geldstrafe von 100 ^
und Tragung der Kosten einschließlich der Kosten der Neben-
ksägerin verurteilt.

LDL . Konstantinopel , 14 . Juli . Die letzte Rate der
griechischen Kriegsentschädigung wird zum festgesetzten Termin
an die Filialen der Ottomanbank in Paris und London ein¬
gezahlt.

LDL . London , 14 . Juli . Curzon erklärte im Unter¬
hause , England , Frankreich , Italien und Rußland handelten
vereint bei dem Vorschläge eines Provisoriums auf Kreta

8 und machten Deutschland und Oesterreich -Ungarn davon Mit-
8 teilung , die zwar ihre Streitkräfte aus Kreta zurückgezogen.
Z aber das europäische Konzert nicht verlassen haben . Die
8 Pforte habe gegen das Provisorium protestiert . Curzon wisse
8 nicht , daß irgendwelche Aktion erforderlich sei ; der provisorische
8 Regierungsvorschlag werde inzwischen durchgeführt.
8 LDL . Rom , 14 . Juli . Die „ Agencia Srefani " meldet

aus Konstantinopel von gestern : Die Pforte empfing die
Antwort der italienischen Regierung auf das türkische Rund¬
schreiben betreffend Kreta . Die Antwort hält daran fest , daß
die Lösung der kretischen Frage sich auf die effektive Auto¬
nomie unter der obersten Souveränität des Sultans stützen
müsse , aber es sei nicht möglich , die Insel ohne eine
Regierung zu lassen . Angesichts der Unmöglichkeit , eine

8 ottömanische Verwaltung wieder einzurichten und da eine
8 administrative Verwaltung zwischen der Pforte und den
8 Mächten nicht vereinbart ist, könnte das provisorische Regime,
8 wie es der Pforte mitgeteilt worden sei , den vier Mächte»
^ dasjenige sein , das den Anforderungen des Augenblicks am

besten entspricht.
LDL . Madrid , 14 . Juli . Der Minister des Innern

äußerte , er könne nicht in Abrede stellen , daß mehrere
Minister für den Friedensschluß seien , indessen sei die Lösung
der Frage schwierig.

LDL . Washington , 14 . Juli . Nach einer Konferenz
im Weißen Hause wurde Shafter telegraphiert , den spanischen
Vorschlag zu verwerfen und alles abzulehnen , ausgenommen
die sofortige bedingungslose Uebergabe . (Die Uebergabe ist,
wie an anderer Stelle gemeldet , bereits erfolgt . D . Red .)

Kirchennachrichten.
Pastor Ramsauer bis zum 7 . August verreist.

Anzeigen.
Dldenburgische Staatsbahn.
Am 3 . Mai d. I . ist auf dem Bahnsteigdn Station Brake eine Lodertasche, ent¬

haltend Gold - und Silbergeld , gefunden . Der
Eigentümer wird aufgefordert , seine Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei unserem Verkehrs¬
bureau geltend zu machen.

Großh. Eiseu- lchn -Direktion.

LLLLLz » gegen Blutstock . Timermann,
Hamburg , Gärtnerstr . S1.

Reusüdende . Zu verkaufen1 Bnllen-
kash, 10 Tage alt . H. Unger.

Gute schwarze Bauerde u . Lehm fürs
Abholen , Nadorsterstr . Hegeler , Kastanienallee.

Zu verkaufen ein junger , schöner Hund-
Näh. Ang . Degen, Nadorster Chaussee 13,
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weit unter Preis!
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Teile hierdurch mit, daß ich meinen Dienst als Gerichtsschreibergehilfe bei« ,
Grohherzoglicheu Amtsgerichte Hierselbstaufgegeben habe , um mich hi« als

38 Achternstr., Ecke Baumgartenstr.

Zur Zulage e. Gärtuerei
wird auf sof. oder fp. e. größeres Grundstück
mit Wohn, in o. nächster Nähe d. Stadt aus
längere Jahre zu pachten gef ., Helligrngristthor-
viertel bevorz. Anrrb . u . X . in der Exp, d. Bl.
o *
Poröse , selbsühätig frottterrndeUnterzeuge,
durch AabinettSordre Sr . Majestät des Kaisers

bei der Armee eingeführt,
sowieMarsch -Socken empfiehlt

Theodor Meyer , Schüttingstraße 8.
Empfehle
täqlich frische« Aufschnitt,

Delikatetz-Leberwirrst

Billig zu verlausen auf sofort1 Ladeu-
eiurichtung für Kolonial und Wirtschaft.

Ofternbnrg» Harmonirstr . 8.
Leer i. O. Die Jagd in dn Gemeinde

Heisfelde, b Minuten vom Bahnhof Leer ent¬
fernt , gut besetzt mit Hasen, Fasanen und
Rebhühnern , wünsche ich pro 1 . September
18S8/SS zu übertragen.

Buttjer,
Sffentl. angrst. ostsriesifcher

Auktionator.
Z « verkaufen mein
neuerbautes Haus

an der Haarrnrschstraße Nr. 26 b, bestehend
aus abschließbar« Ob« - und Unterwohnung.

F . Lübbers, Lindenstraße 21.
Grisoeäalls i« ^ üdklshiip.
Rastede. O . H. Reumann in Heidkamp

laßt am
Mittwoch , den SV. Juli,

nachm. S Uhr,
den diesjährigen Grasschnitt in seiner Wische
„Deelen " in Abteilungen verlausen.

Kauflustige ladet rin
C . Hagendorff , Aust.

Langestr.
83.Lebe. 5s88ö,

empfehlen
alle Horten Obst, als : Lime«, Pflaumen,
Pfirsiche , Erdbeeren, Johannisbeeren,

Weintrauben rc.,
ferner : Blumenkohl , lange Salatgurken,

große Lohne«, Mäusekartoffeln rc,
Säende Krebse s Schock 2,75

niederzulassen. Nachdem ich jetzt dieses Geschäft eröffnet habe, bitte ich, mich mit zahlreichen
Aufträgen zur Vermittelung von Hypothekeu -Darleheu sowie von An » «nd Ver¬
kauf von Grundbesitz beehren zu wollen.

Infolge guter Verbindungen mit Geldinstituten und Kapitalisten hiesig« Stadt und
des Herzogtums bin ich in der Lage, jedes größere Hypotheken-Darlehn bei hinreichender
Sicherheit in kürzest « Zeit beschaffe » zu können.

Meine langjährige Thätigleit beim Hhpothekenamte und Amtsgerichte dürfte eine
Gewähr dafür sein, daß die mir erteilten Aufträge mit gründlicher Sachkenntnis prompt
und gewissenhaft erledigt werden. _ _

Geschäftsstunden vormittags « —11 Uhr, nachmittag- S—S Uhr,
_ Sonntags S—Lv Uhr.

me«
in die Abteilung Herren -Anzüge
wirst, wird erstaunt sein, was
die altrenommierte Firma Sieg¬
mund Ost junior hinsichtlich der
Auswahl bietet. Eine der¬
artig schöne und reichhaltige
Kollektion würde eurer Milli¬
onenstadt zur Zierde
— Es ist daher sehr be
dast täglich eine AnzahsHerre»
das Lager dieser Abteilung be¬
sichtigen, um euren Anzug zu
kaufen, und bei dieser Gelegen¬
heit ihre gröstte Zufriedercheit
äustern. Vom einfachste»» bis

Oldenburg , Langestraste 53.

znm eleganteste» Anzug werde»
»uw solide und frische, moderne
Stoffe verarbeitet , «nd findet
man schon für SV, 24 , S8,
SS ^ Sicherst gediegeneAnzüge,
für 3«, 3S , 42 u. 44 ans-
erleserre Muster -Exemplare.

»eutschland und ist nicht
als streng reell bekannt, sonder»
man weist allgemein, dast auch
die Preise fest, aber sehr billig
find.

Siegmund Oß junior.
legen vorgerückter Saison ;n Menten- ermWgten

Urei len * Kleiderkattnue von SS ^ an. Damen -Blousenhemden von 4 ^ an,
HorrtslU . Kiuder -Kleidchen «. Blousen , ferner 1 Posten Hemdentnche Mk.
33 Handtücher Dtzd. S.4VZS , Tischtücher S5 H.

,«nlö » 8 Zchüttingftr. 16.
Rastede . Hausmann D . Boedecker in

Borbeck läßt
Dienstag, IS . Juli

— nicht 18 . Juli —
nachm. 4 Uhr,

das MähgraS im Deelen und DüwelS-
hoop, und

nachmittags « Uhr das MähgraS in
der Wische Marmoren

in den bisherigen Abteilungen verkaufen.
Das Rachgras gelangt auch mit zum

Aufsatz.
Kauflustige ladet rin

C . Hagendorff , Aukt.
Rastede . H. Lübben , Heuermann der

Landstelle dn Frau Witwe Taddickeu.
beabsichtigt , wegen Krankseins die zu Rastede
belegene Landstelle mit gutem Wohnhause,
Scheune und Viehställen, worauf wenigstens
16 Stück Rindvieh gehalten werden können,
auch ein Heuerhaus , wieder zu verheuern auf
4 Jahre, vom 1 . Mai 1899 resp . der dirsj.
Ernte an.

Heuerlustige wollen am
Mittwoch, den SV. Juli er.,

nachm . 4 Uhr,
in Jndors 's Wirtshause „Brinkerhof"
anwesend sein , um zu verhandeln.

C . Hagendorff , Auktionator.
Verkauf

von Grasländereien.
Rastede . Unterzeichneter ist geneigt, seine

Grasländereien » die einen großen Ertrag
an bestem Gras liefern, zu verlaufen, und
zwar : die Kielwische in» Göhl , S Plackeu-
Stücke daselbst, S Placke« an der Kler-
brocker Chauffee und 3 Placken am sog.
Grünenweg im Kleybrock.

D« Kausjchilling kann ganz stehen bleiben.
Kauflustige wollen am S3. IM er.,

nachm. 4 Uhr , in Wübbenhorst Wirts¬
hause im Kleibrock anwesend sein , um Ge¬
bote abzugebm. Weitere Versuche werden
nicht stattfinden, und bei irgend genügendem
Gebote verkauft.

Kauflustige ladet ein'
_ C . Hagendorff , Ault.

AW- Ve » »WWlodearl, It»>, ysSüzsl gul u . dllllgI
WjU, v«sl,r>xs xr«ioli»t« I

vor, « » !>» « sl,n j» Ulm «. 0. 1
8ro»>» Import >t»I, I

Di« am Bahnhof Rastede schön
belegene Landstelle des Frl. W »llerS, gute
Gebäude, Garten -, Acker-, Weide- und Wrsch-
ländereien, etwa 200 Scheffels. , auch 7 Jück
Marschland an der Grodenstraße in Jade,
wird am

Montag , de« 18 . IM er.,
nachm. 4 Uhr,

in JndorstS Gasthause in Rastede noch¬
mals zur Verheuerung auf 6 Jahre ausgr-
boten und dann der Zuschlag erteilt, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Wohnungen.
1« vermiete» e. «Sklirrte Stuke mit Vetl.

1. Lhaerußrase 20
Zu vermiete» im neuerbauten trockenen

Haufe an der Nadorsterstraße eine abschließ¬
bare Oberwohnung und eine Unterwohnung.

Näheres F . Lübbers , Lindenstr. 21.
Zu verm. 1 Uuterwohnung » 3 Zimmer

n. Zubehör u . Land, 1 Oberwohuuug für
einzelne P « son._ Bürgereschstraße 8.

Zu verm. zu Nov. eine separateUnterw^
2 St ., 2 K., Küche , groß« Keller und Wasch¬
küche mit Cisterne. Preis 250 Zl.

Näheres daselbst Sackstraße 6, oben.

Vakimzen und Stellengesuche.
Ei « j. Mädchen sucht Stellung als

Stutze oder Haushälterin . Off. «uter
» des , die Vxped. » . « l.

Äiichtia ^ q«t emqefii -rte
Vertreter

von leistungsfähiger Cigarrensabrik gegen
hohe Provision gesucht. I » Referenzen
erforderlich.

Offerten unter st. ll . 3942 an Rudolf
Moffe , Köln.

Ein erfahrenes, bejchridenes Mädchen
sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau,
welcher gut kochen, sehr kinderlieb ist, und die
Pflege übernehmen kan «, oder bei «in« kranken
Dame. Zeugnisse zu Diensten. — Offerten
unter ü . ö. l2S49 an die Exp, d. Bl. erb.

Suche zu« 1. August ein« Köchin nach
Magdeburg , kleiner Haushalt , hoher Lohn.

KrügersVerm -Jnstitut . Mottenstr. 21.
^ . !. - - . .

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Gabelsbergerscher
SteuograpHmverein.

Sonnabend . 16. d. Mts. :
General -Versammlung

im Landes -Gewerbe-Museum am Stau.

HM MM M-enhos.
Sonntag , den IV. IM er., nach» .

4 Uhr anfangeud:
Großer öffentlicher

Ball
l« de» festlich dekorierte« Säle «.

Tanzabonnemeut bis 11 Uhr 1 Mk.
Z« zahlreichemBesuch ladet höpichst

'Etzhorn. Sonntag , dm 7.
Tanzmusik,

wozu sreundlichst einladet Ww . Ahlers.

Telegramm.
Meine Anwesenheit mache hiermit bekannt,
Auf dem Schützenhof ist Wied« der Stand.
Dort werde ich meine lieben Oldenburger

begrüßen,
Und jedem das Leben aufs neue versüße».

Hochachtungsvoll
Der Moppenonkel.

Luk^ ^ ,
ickieffieMesi. ''sokuirborcte

VVMclllC
ga/ankierk unbegrenrte'

Uslkbarkeil.

Injeöem
besseren Eesckäfse^s

Familien-Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.
/lnna8okröl!vr

oivlirivk fisvkbevk
Verlobte

Westerholtsselde. Mausholt.
Geburts -Anzeige.
Steinhaufen , 13. Juli 1888.

Der Geburt eines kräftigenKnabe» er¬
freuten sich

LehrerK. Kückens u. Frau.

Für die Beweis« herzlich« Teil-
nähme, welche uns beim schmeq-
lichrn Verluste unseres gute», liebe»
Mütterchens , der
N« . frsnr lm8 >svles,

Gesin « geb. Kähler.
von allen Geilen zvgegange», sagen
wir auch namens d« trauernden An¬
gehörigen unseren tiefgefühlten Dank.
Cloppenburg, 13. Juli 1898.

Heim. Suchestx««.

Suche Beschäftigung im Wasche» »»«d
Reinmache». Mottenstr. L« .

Wucht zum 1 . Nov. e!n tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Mertens , Blumenstr . 35.

odeS -Anzeigeo.
Osternburg. Am 12. Juli traf mich

plötzlich und unerwartet der harte Schlag
meinen lieben Mann I . Reimers nach
Stägig« Krankheit durch den Tod zu verlieren

Frau Wilhelmiue Reimers,
geb . Böddeker.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
16. Juli , nachmittags 3 Uhr. von Langenweg
Nr . 34 aus statt.

Verantwortlich « Redakteur : Wilhelm ShlsrS ,
'
RotMionßdnick und BnW

'
von B. ^ charj in Oldenhukg^

-MM '. '» ,? E
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Der projektierte Bahnbau Nordenham-
Varel.

S S . Butjadingen , 14 . Juli
Wenn die im Lande weitverbreitete Ansicht , dc. ß unsere

Regierung dem Projekte, betr. Anlage einer Eisenbahn
Nordenham-Bare ! durch eine Privatgesellschaft, sympathisch
gegenübersteht , mit dem thatsächlichen Sachverhalt über¬
einstimmt . so wäre die Verwirklichung dieses schon lange be¬
sprochenen Plans garnicht so fernliegend, als vielfach vermutet
wird. Es drängt sich einem nun unwillkürlich dir Frage
auf: „Welchen Nutzen wird das Land Butjadingen in seiner
Gesamtheit, welchen Nutzen werden im besonderen die beiden
Hafenorte Nordenham und Varel von dieser Neuanlage zu
erwarten haben? " Im Hinblick darauf , datz man bei der Wich¬
tigkeit der Sache wohl allgemein mit lebhaftem Interesse
den bisherigen Gang der Verhandlungen verfolgt hat , wird
es vielleicht nicht unangemessen erscheinen , wenn wir der
erwähnten Frage uns einen Augenblick zuwenden.

Ein alter Grundsatz der Nationalökonomie lautet : „ Die
Verkehrsmittel bringen den Verkehr ins Land, nicht aber der
Verkehr dir Verkehrsmittel. " Das scheint nicht recht wahr¬
scheinlich, entspricht aber gleichwohl der Wirklichkeit . Kurze
Zeit vor Anlegung des Bahnbaus Bremen-Oldenburg hielt
rin höherer Beamter in einem zwischen den genannten Städten
liegenden Orte einen öffentlichen Vortrag über dir großen
Vorteile, welche die — damals in Aussicht stehende —
Bahnverbindung dem Lande und den einzelnen Orten
bringen würde. Als er geendet, erhob sich ein schon
bejahrter Herr und begann in teilweise heftigen
Worten gegen die Bussührungen seines Vorredners
zu Felde zu ziehen; die Quintessenz seiner Ausführungen
gipfelte darin , daß er den Bahnbau für ganz überflüssig er¬
klärte . „ Unsere Posten und unsere Frachtfuhrwerke," so
meinte er, „ sind häufig so leer oder doch bei weitem nicht so
besetzt, daß man hieraus das Bedürfnis zur Anlegung einer
Eisenbahn doch unmöglich herleiten kann. Wo so wenig
Personen- und Frachtvrrkehr herrscht, daß nicht einmal diese
primitiven Verkehrsvorrichtungen hinlänglich ihre Rechnung
finden , da kann doch unmöglich für solche Unsummen eine
Eisenbahn gebaut werden." Nun » die Zeit hat es gelehrt,
wie gründlich der alte Herr sich irrte ! Ist doch gerade diese
Bahnstrecke «ine der frequentestengeworden, die wir im Olden-
burgischen überhaupt haben, und ist doch vornehmlich oder
ausschließlich durch diese Bahn eine Reihe von Fabriken und
größeren Anlagen (Hude, Delmenhorst usw .) ins Leben ge¬
rufen , die ohne die Bahnverbindung wohl nicht recht denkbar
erscheinen dürften. Aus diesem Grunde möchten wir auch
einem etwaigen Einwurfe , daß die Verhältnisse in unserem
Butjadingen die Anlage einer Eisenbahn keineswegs erforder¬
lich machen könnten, von vornherein die Spitze abfchneiden.
Selbst wenn zeitweilig der Passagierverkehr nicht sonderlich
lebhaft sich gestalten sollte, so würde gleichwohl der Fracht¬
verkehr sich dauernd derartig gestalten, daß eine Rentabilität
der Anlage außer jeglichen Zweifel gestellt sein dürste. In
Frage kommen zunächst für die Ausfuhr die landwirtschaft¬
lichen Produkte . Wieviel einfacher, rascher und billiger wird
unseren Molkereien der Versand von Butter und Käse kommen?
Undist es nichtselbstverständlich, daß eineVergrößerung und Ver¬
mehrung der jetzt bestehenden Molkereien in demselben Augen¬
blickeeintretenwird, in welchem man die großenVorteile derbesseren
Verbindung den eigenen Zwecken dienstbar zu machen in der
Lage ist ? Im weiteren erinnern wir an die erheblichen Ge-
trridemengen, welche unser Land importiert, an die zahlreichen
Herden von Vieh, die aus Butjadingen exportiert werden,
an den Versand von Steinen seitens unserer Ziegeleien usw.
Dieser schon jetzt keineswegs geringwertige und belanglose
Frachtverkehrwirb aber voraussichtlich nach Herstellung besserer
und billigerer Verlehrsverhältnisse ganz erheblich an Bedeutung
gewinnen.

War nun den Hafenort Nordenham angeht, so unterliegt
eS wohl kaum einem Zweifel, daß die etwaige Bahnverbindung
Nordenham-Varel diesem Hafen einen lebhafterenSchiffsverkehr
zuführen wird. Ein großer Teil des im Seewege eingeführten
Getreides wird nach Jeverland , Ostfriesland rc. versandt. Diese
Mengen, welche jetzt den weiten Umweg über Brake-Oldenburg
zu nehmen gezwungen sind, werden, falls sie nicht in Aus¬
nahmefällen im Wasserwegeihrem Bestimmungsorte übermittelt
werden sollen, ausnahmslos die billigere und direkte Strecke
Nordenham-Varel rinzufchlagenhaben. Gerade dieses Moment
wird aber des öfteren ausschlaggebendsein , wenn es sich darum
handelt» welchen Anlegeplatz der Dampfer aufzusüchen hat.
Führt man doch gerade die Frachtdifferenz zwischen Brake
und Nordenham des öfteren als den Grund dafür an, daß
so viele Getrridedampfer nicht in Nordenham anlegen, sondern
den Braker Hafen vorziehen. Diese Frachtdifferenz würde
aber späterhin entweder ausgeglichen oder sogar — falls der
größere Teil der Ladung mit der neuen Bahn versandt
werden sollte — überboten werden, sodaß schon aus diesem
Grunde die Getreidedampfer den diesseitigen Hafen anlaufen
dürften. Aehnlich verhält es sich beispielshalber mit der
Holzeinfuhr. Der Import von Holz ist bislang für Norden¬
ham verhältnismäßig von minimaler Bedeutung . Von einzelnen
Fällen abgesehen , importieren die Nordmhamer Holzhändler
nur die Mengen Holz, welche am Platze bezw . im engeren
Butjadingen Verwendung finden sollen ; ein Export an Holz
von Nordenham aus findet unseres Wissens so gut wie gar
nicht statt. Auch hier wird voraussichtlich eine nicht unerheb¬
liche Hebung des Imports eintreten; einmal können die Holz¬
geschäfte alsdann leichter und billiger — auch größere
Mengen — ins Innere des Landes versenden, und zweitens

wird es nicht ausgeschlossensein, daß größere, über Varel
hinaus liegende Geschäfte dieser Branche sich beim Einkauf
des ausländischen bezw. oft- und westpreutzischen
Holzes vereinigen, diese Mengen durch größere Dampfer in
Nordenham entlöschen und von dort aus sich bahnseitig im
direkten Wege zusenden lassen . So wird in verschiedenen
Artikeln ein Aufschwung als wahrscheinlich anzusehen sein,
sodaß eine Hebung des Schiffsverkehrs für Nordenham, wenn
nicht alle Umstände trügen, durch die fragliche Bahnanlage
mit großer Sicherheit zu erwarten sein wird.

Was hier von Nordenham gesagt ist, gilt in ähnlicher
Weise für Varel , obgleich dort andere Artikel in Frage
kommen . Das hat man in Varel übrigens seit langer Zeit
erkannt und darum , namentlich seitens des sehr rührigen
dortigen . Handels - und Gewerbevereins, mit großem Eifer
für die Verwirklichung des fraglichen Projektes Propaganda
gemacht.

Wünschen wir denn, daß die Bahnanlage Nordenham-
Varel schon in recht kurzer Zeit errichtet werde , zum Segen
unseres Butjadingerlandes und zum Segen auch der augen¬
blicklich nicht gerade sehr günstig gestellten Hafenorte Varel
und Nordenham.

Aus deM GroßherzoMm.
kD« Nachdruck unirrer mit N»rreldondenj, ->ch«n «er!,denen Oriknnalbericht,
il» nur «lit genauer QueLeuanaab « gekirrt «: . « ittnlungen und Berich«

über loiaie Lorlommi -jA« find der Redaktion keil willlom -neu .!

Oldenburg , 15 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-tr- Rastede, 14 . Juli . Unser Schützenfest, welches
am nächsten Sonntag und Montag gefeiert wird, dürste auch
in diesem Jahre als beliebtes Volksfest seine Anziehungskraft
aus alt und jung ausüben . Außer vielen Kuchen - und
Schenkbudenwerden auch ein Cirkus, ein Affentheater, Karussels,
Schießbuden, Rundkegclbahn u . s. w. vertreten sein , so daß
wohl der ganze für Buden verfügbare Platz besetzt sein wird.
In einer großen Tanzhalle wird Gelegenheit geboten, flott
das Tanzbein zu schwingen . Dis Restauration in der Schieß¬
halle hat der Schiitzenwirt Herr Pörtner inne , welcher für
die erforderliche Atzung in fester und flüssiger Form bestens
sorgen wird. Der Besuch des Festes kann jedem empfoblen
werden; hoffentlich gestaltet sich das Wetter recht günstig.
Die Einwohnerschaft von Rastede wird freundlichsi
gebeten , durch Aushängen von Fahnen dem Orte ein fest¬
liches Aussehen zu geben.

^ Augustfehn, 13. Juli . Gestern Abend hielt der
Turnverein „ Vorwärts " Hierselbst seine erste außer¬
ordentliche Hauptversammlung ab, die jedoch nicht allzu stark
besucht war , denn obgleich die aktiven Mitglieder fast alle
am Platze waren, hatte es die Mehrzahl der passiven vorgezogen,
sich der Versammlung fern zu halten . Als erster Teil wurde
die Neuwahl des ersten Vorsitzendenvorgenommen, und zwar
wurde dem WerkmeisterBurgath soo. dies Amt einstimmig
Überträgen. Hierauf wurden die Herren C. Schröder I und
Harm Schaa als Beisitzende und die Herren I . N . Janßen,
I . Lünemann und H. Raske jr. als Monenten einstimmig
gewählt. Zum Schluß beschloß man noch , am nächsten
Sonntag zwecks Teilnahme am Stiftungsfeste des Apcner
Turnvereins um 1?/i Uhr bei I . N. Janßen abzumarschieren.
Wir wollen hoffen, daß bei einer nächsten Versammlung sich
die passiven Mitglieder reger beteiligen. Gut Heil ! "

seb. Friedrichsfehn, t4 . Juli. Das Resultat des in
Friedrichsfehn abgehaltenen Vogelschießens ist folgendes:
Los-Nr. : Gewinner: Schütze:

53 F . Kleen-Dloherfeld , G . Martens-Eversten,
102 H. Mohrmann-Petersfehn, B . Schwarting-Eversten,
163 Sandmann-Osternburg , Meyer -Donnerschwee,
182 I . Marken -Edewecht, B . Schwarting-Eversten,
200 Schröder L Sohn , Oldsnbg., G . Martens-Eversten,
213 A . Pestrup-Eversten , A. Pestrup-Eversten,
215 F. Marks- Eversten , F . Marks-Eversten,
243 Ww. Schmidt -Bloherfelde , Ä. Pestrup -Eversten,
271 Hel . Hollmann-Friedrichsf ., W . Mehrens -Eversten,
347 Joh. Bührmann-Osen, H. Struckmeyer -Friedrichsfehn,
359 H . Struckmeyer -Friedrichsf ., H . Struckmeyer -Fiiedrichsfehn,
404 C . Ehwig - Eversten , H. Struckmeyer -Friednchsfehn,
418 Hel . Helms -Hundsmühlen , Fugel-Nordmoslesfehn,
434 Adolf Poppe -Friedrichsfshn , Kelling -Friedrichsfehn,
461 Helene Schwarting-Eversten , B. Schwarting-Eversten,
269 Fugel -Nordmoslesfehn , Fugel-Nordmoslesfehn.

LHZwischenahn, 14. Juli . Der Gemeinderat beschloß
den Ausbau zweier Gemeindechausseen, sobald die Finanzlage
es irgend gestattet. Chauffiert sollen die Wege Elmenöorf-
Dreibergen -Aue und Querensteder Mühle -Dänikhorst werden.
Elftere Chaussee, eine Verbindung der Rostruper-Elmendorfer
Chaussee mit der Aschhauser , schließt den Chausseering um
den See herum und wird jedenfalls eine der lebhaftesten
unserer Gemeinde. Die Dänikhorster Chaussee war schon
lange ein tief gefühltes Bedürfnis . Von einer Vorbelastung
der betreffenden Anwohner wurde abgesehen; jedoch rechnet
man auf einen Staatszuschuß von 20 Proz . — Unser Ort
wird im Sommer vielfach von Holländern besucht . Besonders
nehmen die einzelnen Kirchenchöre der Stadt Groningen (es
giebt dort 14) gern als Ziel ihres Ausflugs Zwischenahn.
Gestern und heute wohnen unter anderen die Kollektanten
der Kirchen St . Martin und Joseph aus Groningen in
Meyers Hotel, während der Kirchenchor der Liebsrauenkirche
in Groningen in Dreibergen ein Konzert veranstaltete. Von
hier aus machten die Holländer einen Abstecher nach Olden¬
burg. — An Stelle des verstorbenen Kirchenboten wählte
der Kirchenrat gestern unter vier Bewerbern den Schlengen-
arbeiter Heinze.

Stimmen aus dem Publikum.
Eitr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dtM

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Amerikanische Schinken.
Seit einiger Zeit liest man Annoncen , die folgendermaßen

lauten: 1 . „ Amer . Speck und Schinken , schön geräuchert , pro
Pfd . 52 und 60 Pfg .", 2. „Hiesig geräucherter Speck, pro Pfd.
52 Pfg." usw . Wer dies nun ohne Arg liest, glaubt doch, daß
„Amer ." „Ammerländischen " heißen soll, statt „Amerikanischen", und
-.Hiesig geräucherten ", „hiesigen geräucherten Speck" heißen soll,
statt amerikanischen Speck, der hier geräuchert ist, also dafür das
Wort ^ hiesig" . — Es ist meines Erachtens an der Zeit, daS
Publikum hierüber aufzuklären.

So hatte in Brake ein Schlachter mehrfach «ine Annonce im
„Weserboten " , welche lautete : „Schönen geräucherten Schinken,
pro Pfd. 60 Pfg ." Als hierauf vorige Woche jemand bekannt
machte, daß dies amerikanische Vorderschinken wären , da hatte
dieser Schlachter als Entgegnung un „Braker Boten"

, daß sich
wohl jeder denken könne, daß es keine Oldenburger Sckinken
seien u. s. w.

Aus aller Wett.
Zum Untergang der „ Bourgogne " .

In Halifax begann am Mittwoch die seeamtliche Unter¬
suchung über den Verlust des Dampfers „La Bourgogne" vor
Kapitän Smith , welcher unter Instruktionen der Regierung
bandelt . Kapitän Hendsrson von der „Cromartyshire " erklärte die
Vorgänge vor und nach der Kollision und die Schritte, welche er
unternahm, um sein eigenes Schiff in Sicherheit zu bringen , sowie
das Suchen nach den Ueberlebendsn des gesunkenen Dampfers.
Der Bootsmann der „Bourgogne " habe ihm erzählt , daß er das
Nebelhorn vor der Kollision gehört habe ; die Mannschaft der
„Cromartyshire " hörte die Dampfpfeife des Dampfers. Der
Maschinist der „Bourgogne " erzählte dem Kapitän Henderson , der
Dampfer sei mit 15 Knoten Geschwindigkeit gefahren . Der Lotse
erklärte , die Kollision habe auf 42 ° 50 ' N., 59° 50 ' W . statt¬
gefunden , was 160 Meilen nördlich von dem seitens der trans¬
atlantischen Linien vereinbarten Seewege für ostwärts bestimmte
Dampfer sei . Die Untersuchung wurde bis Donnerstag vertagt.
Kapitän Henderson gab am Montag die Erklärung ab, daß die
beiden Böte, welche zuerst sein Schiff erreichten, mit Matrosen
angefttllt waren , die vollständig trocken waren , und daß alle später
geretteten Paffagiere im Wasser gewesen Ware».

* »

Ein Besuch des Kaisers in Kairo,
anläßlich der Palästinafahrt wird jetzt auch von dem „Eghpt. Kour ."
angekündigt . Das Blatt schreibt: „Der Besuch in Kairo wird in
den letzten Tagen des Oktober oder spätestens in den ersten Tage«
des November erfolgen , und zwar wird der Kaiser entweder übe«
Port Said kommen und über Alexandrien zurückreisrn oder über
Alexandrien kommen und die Rückreise über Port Said nehmen.
Für den Aufenthalt in Kairo selbst sind vorläufig zwei Tage in
Aussicht genommen ; ob außerdem noch «in Ausflug nach Ober-
Egypten erfolgen wird, steht noch nicht fest, ist aber wahrscheinlich.
In Kairo wird der Kaiser der Gast des Khedive sein und mit
seinem aus wenigstens 40 Personen bestehenden Gefolge im Abdin-
palast Wohnung nehmen . Schon jetzt wird dieser für den Empfang
des bohen Besuches in Stand gesetzt und zwar unter der Mit»
aufsichr des deutschen diplomatischen Vertreters, Generalkonsuls von
Müller. — Wie der „Phare d 'Aleffandria " mitteilt, soll in dem
Programm für den egyptischen Aufenthalt des Kaisers u. a. vor¬
gesehen sein : ein zweitägiger Aufenthalt in Kairo , Besuch des
Museums, der hauptsächlichsten Moscheen, der Pyramiden, ein drei¬
tägiger Ausflug nach Ober- Egypten mittelst Sonderzuges des
Khedive bis Luxor und von dort auf der Jacht des Gastgebers den
Nil bis nach Assuan hinauf.

* *
*Das amerikanische Schiff „ Delaware"

ist am letzten Freitag nachts auf der Höhe von Newyork ver¬
brannt . Sobald Kapitän Ingram sah, daß das Feuer nicht zu
löschen war, ließ er die Besatzung in doppelter Reihe antreten.
Darauf wurden die Frauen und Kinder in die Boote gebracht.
Jedes erhielt eine Decke. Kapitän Ingram stand vor der Linie
und erklärte , er würde jeden sofort niederschießen, der eine Panik
veranlassen würde . Infolge dieser Kaltblütigkeit wurde die Zucht
aufrecht erhalten . Alle Frauen und Kinder gelangte » in dre
hinabgelassenen Boote. Darauf bestieg die Mannschaft Flöße.
Viele von den Fahrgästen hatte » nur Nachtgewänder an ; so schnell
mußten sie aus ihren Kajüten auf Deck eilen. Das Feuer brach
ungefähr um '/,11 Uhr aus. Zwanzig Minuten später war das
Schiff von den Flammen verzehrt . An Bord der „Delaware"
befand sich eine Menge Munition, die für die Befestigungen an
der Einfahrt des Newyorker Hafens bestimmt war. Jeden Augen¬
blick ließ sich eine Explosion befürchten. Die Zucht an Bord des
Schiffes war so vollendet , daß kein Fahrgast auch nur naß wurde.

* , * O
Mr . Vandrrbilt

*
aus der Flucht.

Der amerikanische Millionär Mr . Vanderbilt traf am Montag
vor acht Tagen mit seiner jungen Frau in Wien ein und stieg im
Hotel Imperial ab. Kaum war seine Ankunft in den Zeitungen
gemeldet , als sich auch schon eine Sturmflut von Bettelbriefen,
Offerten jeder Art, Hymnen «nd Lieder über den reichen Mann
ergoß . Herr Vanderbilt faßte , um Ruhe zu haben und Zeit zur
Besichtigung Wiens und zu seiner Unterhaltung zu finden , den
Entschluß , alle an ihn gelangenden Briese «»eröffnet an die Post¬
ämter zurückzugebe» » alle Offerten abzulehnen , niemanden zu
empfangen und absolut nichts zu kaufen . Auf diese Art glaubte
er doch zu einem friedlichen Aufenthalts von vierzehn Tagen in
Wien zu gelangen . Aber alle Vorsicht erwies sich als unzureichend.
Am Freitag früh erschien der Eeldbriefträger bei Mr . Vanderbilt
und forderte von ihm auf Grund einer Postnachnahme den acht¬
jährigen Abonnementsbetrag einer WienerSport- und Jagdzeitung,
welche ihm angeblich während dieser langen Zeit nach New -Iork
zugesandt worden war. Herr Vanderbilt erinnert sich nicht, das
Blatt abonniert oder jemals gesehen zu haben , gab aber Ordre,
sofort seine Koffer zu packen und verließ in der That schon am
Sonntag früh die Residenz, um sich nach Salzburg zu begeben,
wo er wenigstens vor den Nachnahmen von Sportzeitungen sicher
ist, da dort kein derartiges Organ erscheint.



Handel , Gewerbe uno ^ ' erte .rr.
Oldenburg, 15. Juli. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bani. Ankauf Verkauf
pCr. pCr.

8V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,20 102,75

3 '/, PC: , dv. vo. . . . . 102,20 102,75
3vCt. do. do . 94,90 95,45
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsuls . . . 100 101
3 '/, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 pCt . do. do . . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Nrämien-Anleihe . . . — —
3 '/, PCt . Preußische konsolidier« Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,30 102,85
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,40 102,95
3 pCt . do. do. do. . . 95,90 96,45
3V, VCt . Bremer Staats -Anleibs von 1893 . 99,20 99,75
4PCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3V , pCt . ButjadingerAmts». , Hohenkirch.,Löninger 99 —
3V , vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99 100
8 '/-pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand¬

briese (kündbar ) . 100 101
3V, pCt . Minden » Stadtanleihe . . . — —
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior.gar . 101 101,55
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101 101,55
4 PCt. alte italienische Rente . 92,70 93,25

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt. alt« ital.Rente (Stücke v 4000 frk. u. darunter) 92,80 93,50
LpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,10 59,65

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOjfl.) 102,50 —
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.) 102,60 —
3 VCt. Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Prioritäten 81,60 —
4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl . gar. 99,80 100,35

3 '/, PCt . Dfdbr . der Preutz . Boden Cred . Akt. Bank
unkündbar bis 1907 . . .

3 '/- PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-
und Wechfslbank, unkündbar bis 1905 .

4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar 102.

4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldsnb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 PCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Wachssp .-Prior. -Akt. III.Em . (4pCt. Zins v. 1 . Jan.)
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

„ » London „ „ 18. „ „ .
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,. .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischr Svar - und Leibbank-AkLien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafls-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PCt
Darlehenszins do. do. 5 VCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto -Korrenl 5 pCt.

98,60 99,15

98,70 99

101 —
105 —

163,70 169,50
20,325 20,425
4,165 4,215

16,83 —

Auslosungen.
3V, V» Braker Stadt - Anleihe von 1887. Ziehung

vom 13 . Juli 1893. Int. ä .. (500 Mk .) Nr. 4 . 40, 68, 128,
129, 153 . Int. 3 . (100 Mk .) Nr. 17 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . März 1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank
in Oldenburg . Restanten : Keine.

3 '/- °/» Braker Schulachts- Ankeihe von 1887. Ziehung
vom 13 . Juli 1893. Nr. 1 , 48, 55, s131 . Die Einlösung ge¬
schieht vom 1 . März 1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.

Märkte.
Hannover. 14. Juli. Central- Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 594 Stück Schweine , 387 Stück Kälber,
104 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte Mk ., 2. Sorte
— Mk ., 3 . Sorte — Mk ., Schweine 1 . Sorte 60 bis
61 Mk ., 2 . Sorte 56- 59 Mk ., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfd.,
Kälber 1 . Sorte 70— 72 Pfg , 2. Sorte 60—65 Pfg., 3 . Sorte
50—55 Pfg ., Hammel 1. Sorte 60—65 Pfg., 2 . Sorte 55 Pfg.,
3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel mittelmäßig.

§ Wetterbericht
vom Donnerstag , den 14 . Juli:

Die Depression , welche gestern im Nordosten lagerte und di,
auch für uns ihren Einfluß durch regnerisches, windiges , kühles
Wetter zu erkennen giebt , entfernt sich , und der im Westen lagernde
hohe Druck breitet sich wieder vorübergehend aus, bis eine neue
Störung hereinbricht . Auch im Gebiet hohen Drucks herrscht meist
trübe Witterung. Eine durchgreifende Besserung des Wetters er¬
scheint zunächst noch ausgeschlossen.

s Wettervoraussage
für Sonnabend , den 16 . Juli:

Meist trocken, ziemlich heiter , etwas wärmer.

WitterrmgSbeobachttmge» in Oldenburg

Monat.
r - eri»»«

net»
° Rs.

» « «« «ter
! variier

wio L- » u-
! Lin.

Lufttemperatur
« onai , j dSSfte . j niedrig»

14 . Juli
15. Juli

7ll . Nm.
8 „ Vm.

-t - 11.6
- r- 13,3

762,8
7S2,6

28 . 2,1
28 . 2,2

14. Juli ! -l- 13.4!
15 . Julis — I

Anzeige«.
Auktion.

Oldenburg. Am
Mittwoch , den 20. Juli d . Z.,

morgens S Uhr
und nachm . S Uhr ansgd .,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hierselbst folgende Sachen , als:

2 Plüschgarnituren , 3 Sofas, 1 eich . Büffett,
1 do. Ausziehetisch, 2 Sofatische, 3 Kleider¬
schränke . 6 Bettstellen, 2 Waschtische mit
Marmorplatten , große und kleine Spiegel,
3 Vertikows, Rohr - und Polsterstühle . 1
Regulator , 3 komplete Betten . 1 eis . Ofen,
1 Viehkessel , 1 Ladeneinrichtung, 4 Tonnen
mit Gurken, l Oxhoft mit Sauerkohl , Haus¬
und Küchengeräte, sowie eine große Partie
Manufaktnrwaren rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

Immobil- Verkauf.
Zwischenahu. Der Kaufmann Hatzen

zu Oldenburg beabsichtigt die seiner Ehefrau
gehörende, zu Ohrwege belegene, zur Zeit von
H. Gallo heuerlich benutzt werdende

Köterstelle,
als:

». das Wohnhaus , Scheune , nebst 11 da
67 ar 25 qm Harten -, Wau-, Wiesen-,
Weide- und Keideländereien, alles
beim Hause in einem Komplex belegen,

b. die Wiese „Äffen ", groß 58 an 62 qm,
o. den Moorkamp zu Finntlandsmoor,

groß 3 du 28 sr 93 qm,
mit Antritt nach der diesjährigen Ernte
bezw. 1 . Mai k. Z. stückweise oder im ganzen
»nter der Kand zu verkaufen.

Die Stelle liegt in der Nähe von der
Zwischenahner-Ohrweger Chaussee. Die Län¬
dereien sind guter Bonität und sehr ertrags¬
fähig, und kann im übrigen die Stelle mit
Recht zum Ankauf empfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst mit dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen, welcher
jede weitere Auskunft bereitwilligst unentgelt¬
lich erteilt.
Am Mittwoch , den 80 . Juli d . I .,

nachm. 6 Uhr,
ist der Unterzeichnete abermals in Bruns
Wirtshause zu Ohrwege anwesend.

A K . Kinrichs.
Edewecht. Frau Hausmannzu Jeddeloh

Witwe in Jeddeloh I beabsichtigt ihre zu
Osterscheps belegene , bisher von dem Pächter
H . Lückendiers bewohnte

Köterstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten zu
lassen.

Termin zur Verpachtung ist auf
Donnerstag, den 25. Änguk d. I .,

«achm . 5 Uhr,
M G . Ottmer 's Gasthause zu Osterscheps
angesetzt , wozu Pachtliebhaber eingeladen
werdm. Fr . Liters.

Wegen Lageraufuahme Ausverkauf
sämtlicher Waren.

Strümpfe , garantiert echt schwarz , für
Kinder von 12 an bis 65

Echte schwarze Dameustrümpfe von
25 H an.

Echt lederfarbige, Partie, zum Aussuchen,
Paar 35

Norumlsocken von 20 H an, braune
baumw. von 18 H an.

Sämtliche Handschuhs verkaufe zu
jedem annehmbaren Preise ganz aus,
um zu räumen.

Regenschirme sür Kinder v . 1 ^ an.
„ „ „ Zanella von

1,25 ^ an.
Regenschirme für Damen und Herren

in Zanella von 1,75 an, in Gloria
von 2,25 an.

Korsetts in den verschiedensten Facons
von den einfachsten bis zu den feinsten.

Spazierstöcke gebe zu Einkaufspreis ab.

Gummi -Hosenträger für Knaben von
40 H an , für Herren von 50 <H an.

Gnmmi - u . Ledergürtel v . 45 Z an

Shlipse , Krawatten in der größten
Auswahl von 10 H an bis zu den
hochfeinsten.

f Leinen-, Gnmmi - u. Papierwäsche
verkaufe zu enorm billigen Preisen.

Markttaschen u . Marktkörbe
billigen Preisen.

zu

Wollgarne , Pfd. v . 1,90 - 4,50
2ivii 'U, 4 Knäule 10 -Z.
AasedillenAurn , 80 Yards 4 <Z,

„ 200 Yards , 2 Rolle», 13
„ 1000 Yards , beste Marke,

27 H.
MbnaLtzln , 25 St . 3 und 6 H.
Mb- u . vrsbseiäe , 3 Sterne 24 Z.
8t«pknnä«ln , 25 St . 10 H.
I/kinen -Lanä, 3 St . 16 <Z.
Läpor-Lsnä , 3 St . 14
Lllnt-llanä, 3 St . 10
vurelirikbiitLo, 3 St . 10
Kn^erbüte, Stück 1 H.
llnarnaätzln , Paket 1 <Z.
WekelxLi-ii , 20 Gramm,

Nr. 20 24 30 40 SO,
8 8 9 H, 10 H , 12 §.

crsme und weiß, Nr. 14 16 20
10 12 H , 14^ .

kvb-LrunntvoHe , Pfd. 85 H.
Oi'öme-üävkelAarn, Lage 12 H.
1i6Mkm-8pit26u zu billigen Preisen.
LaobtzMtLv , 3 St . 15 H.
8eil « , große Stücke, 3 St . 20

Schmucksachen u. Lederwaren in
großer Auswahl.

Die noch vorrätigen SLrohhüte, Blumen u. Bänder
gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

II . IlttLvZsrAÄ, Oldenburg.

Unter Lsrugnabme auf üie kekannlmavbung üss » . Vorsilremlen
äss hiesigen

Sllslifmämiirelieii Vereins '

,

tterrn tt . Uögemann, Mit sieb äer unlerreielinels Verein veranlasst,
bekannt ru geben , Nass äerseids mit benanntem Verein

WI«MT IÄ« Il 1l 8« Il IST.
lien 14. tuli !398.

Ansverdingung.
Am Sonnabend , den 23 . Juli d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
sollen in Witwe Renken Wirtshause zu Süd.
edewccht die erforderlichen Materialien und
Arbeiten zur Herstellung refp. Ver¬
besserung der Brücken über die Vehne im
Altenwehrsdamm und Grünstreekerdamm zu
Südedewecht mindestfordernd ausverdungen
werden.

Ueber die notwendigen Materialien ist
näheres schon vor dem Termine bei mir zu
erfabren.

Edewecht, 1898 Juli 14.
Der Gemeindevorsteher.

I . V - : Oltmanns.

Verheuerung.
Zwischenahn . Habe zum 1. Nov.

d . F. noch S Wohnungen zu ver¬
mieten , wovon zwei im hiesigen Orte
und drei in der Nähe von Zwischen-
ahn belegen.

Henerliebhaber wollen sich baldigst
melden._ I . H. Hinrichs.

Oesfentlicher Verkauf.
Zwischenahn. DerHeuermannD.Hauken

zu Kaihrmsen läßt wegen Verkleinerung
seines landwirtschaftlichen Betriebes am
Nimstaq, de» 26. Juli d . Z.,

nachm. 3 Uhr ans.,
1 milchgebende Kuh,
s Schweine,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, '/s Dtzd.
Stühle, Kisten. Kasten, Koffer, 1 Köper¬
karre, sowie mehrere hier nicht bezeichnete
Gegenstände, auch:
xiin . 8 Sch .-S . Roggen,

„ 4 „ „ Kartoffeln, verschiedene
Gartenfrüchte und 3 Fuder Stalldünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Detmolder Lose.
Ziehung am 25 . und 26 . August cr.

Hauptgewinn i. W. v. 3000 ferner
r: Pferde, Wagen, Rindvieh, Fahrräder,
« Maschinen, silberne u . sonstige Gegenstände.

2370 Gewinne im Gesamtw. v . 33,000
Lose L L ^ (11L . f . 10 zu haben

bei : Ww . Bohlen , Cigarrenhandlung,
Oldenburg.

Wiederverkauf« gesucht.
Fr . Pieper , Detmold , Paulin enstr. 7.

General-Vertrieb.

Grosze Auswahl
in Herren- und Damen -Shlipsen , Schürzen,

Blousen, Wäsche aller Art.
Ritterstr . 1 . Th . Oehlmann , Ritterstr . 1 .
Zu verk . 1 gut erhaltenesTourenrad.

I . B . Reimers , mittl . Damm 9.
Hochfeinen Harzkäse, 6 Stück 25 H.
Rahmkäse, per Pfund 70 <Z.

_ Will ) . Dreher , Stausir. 23.
Zu verk . wegen Mangel an Platz 1 neuer

Kleiderschrank . Kreuzstraße 9.



Frucht-, Gras-, Vieh- u.
Mobiliar-Verkauf

in Littet.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil. Heinrich Krmnland in Sittel
lassen am

Montag , den 18 . Juli d. I .»
nachm . 1 Uhr ans. :

40 Scheffelsaat Roggen auf dem Halm,
2 Scheffelsaat Kartoffeln, 25 Tagewerk
Gras, 1 Pferd, 3 milchgebende Kühe, 2
Rinder, 1 Sau , 2 Ferkel. 30 Hühner und
1 Hahn , 2 Ackerwagen , wovon 1 breitfelg .,
Wagenaufzeuge, 1 Pflug, lEgge, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 2 Schiebkarren, 1 Stoß¬
block mit Eisen, 1 Staubmühle . Pferde¬
geschirr , Reepe, Taue , Aexte , Beile, Forken,
Spaten, Harken, 3 kompl . Betten , 2 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke, 4 Tische , 2 Dtzd.
Stühle, 1 Schreibpult , 1 Kommode. 1 Koffer,
sämtlichesHaus - u . Küchengerät, 1 Quantität
Fleisch und Speck und was sich sonst noch
vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bemerke noch , daß mit dem Verkauf
der Frucht und Gras begonnen wird, und
wollen Käufer sich rechtzeitig bei Hanaus
Wohnung versammeln.

Nach beendigtem Verkauf soll die

der Erblasserin, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune. 60 Sch .-S . Ackerland und 4 da
Wiesenland mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
oder 1 . Mai 1899 auf 6 bis 10 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich im Speckmanns
Wirtshaus in Litte ! einfinden, wozu einladet

_ I . F . Harms.
Zwischen«- «. Die diesen Herbst aus

der 'I -acht fallenden

Kirchenlimdereien
gelangen am

Montag , den 25 . Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr,

in Hashagen 's Wirtshause Hieselbst in der
bisherigen Weise zur öffentlichen Verpachtung
auf 6 Jahre.

I . A. :
B D . Oltmanns , Kirchen-Rechnungsf.

MoNiar - rc. Verkauf.
Edewecht. Die Benestzialerbendes Nach¬

lasses des weil. Johann Hinrich Schräder
zu Portsloge lassen am
Mittwoch , dm 20 . Juli d. Js .,

nach«». 3 Uhr anf.,
den gesamten beweglichen Nachlaß des weil.
Erblassers als:

1 Ziege, 3 Hühner, 1 Bett , 1 Tisch,
4 Stichle , 1 Schrank, 1 Sparherd, 1 amer.
Hausuhr , Lampen, Töpse, Kisten, Kasten,
Stiefel , Kleider rc. , Eimer, Forken, Bicken,
Hacken , Harken, tann . Dielen, 1 Karre, 2
Spaten, 1 Sense, sodann:
4 Stücke Roggen,
1 Holz. Bude,
etwa 2 Fuder Torf,
und mehrere sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend in der Behausung des
I . Schräder zu Portsloge verkaufen.

Kaufliebhader ladet ein
Meinrenkeu.

Osternbnrg. Eine

flottgehende Bäckerei
an bester Lage mit bedeutendem Umsätze und
sicherer Kundschaft ist umständehalber mit An¬
tritt zum 1 . Augustd. I . oder später unter
meiner Nachweisung zu verkaufen, eventl. aus
mehrere Jahre zu vermieten.

Das komplette Inventar der Bäckerei kann
mit übernommen werden.

A . Bischofs, Aukt.

Hafer Verkauf
z« Zwischenahn.

Der Unterzeichnete will am
Sonnabend , den 23 . Juli,

nachm . 4 Uhr auf.,
rm Kamp bei der Mühle und in der Horst:

plm . 6ü Scheffelsaat
Hafer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Angefangen wird bei der Mühle , und wollen
sichKaufliebhaber dort versammeln.

Zwischenahn. Feldhus, Aukt.

Gras Berkanf.fGras - VerkaufsFruchtverkauf
Edewecht. Der HausmannHeinje

Hieselbst und Unterzeichneter lassen am
Dienstag , den 19 . Juli d. Js .,

«achm. 3 Uhr auf. : s
30 Tagewerk Gras in ihren

im Braunen belegenen Wiesen,
gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich in Grimm 's
Wirtshause Hieselbst. Setje.

Landverkauf.
Schweiburg. FrauMelchior Lübben

Witwe und Kinder, Hartwarden,
lassen am

Freitag , den 22 . Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Gerdes ' Gasthause zu Rodenkircher¬
wurp ihre imHoben, Gemeinde Rodenkirchen,
sehr günstig belegenen

Immobilien,
bestehend aus folgenden Parzellen , als:
Parz. 194/56 groß 3,8171 da.

153 „ 4,4736
154 5,4016
155 „ 6,1675
241/25 „ 0,5513
242/25 , 4,8591 .. ! schwere

26 „ 6. 1589 „ Fettweiden.
27 ^ 6.7076
28 „ 5,4636
30 „ 6,0522

228/29 „ 5 .6207
31 „ 4,5956
34 ,. 1,6078 ,. sog . Braake,

nochmals, mit Antritt zum 10 . Novbr. d. I .,
im ganzen oder in beliebigen stückweisen Zu¬
sammensetzungen zum öffentlichen Verkaufs¬
aufsatze gelangen und wird alsdann auf das
Höchstgebot der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Auf Parz. 241/25 befindet sich eine Aufseher¬
wohnung.

Bemerkt wird noch , daß die Ländereien in
einem Komplex belegen , weshalb sie Kapitalisten
sowohl wie jedem Landwirt zum Ankauf zu
empfehlen sind.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich gern
Md unentgeltlich.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechwann , Aukt.

JmmMl-Bkrilms.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil. Schmiedemeisters Joh . Behrens
zu Wardenburg beabsichtigen die ihren
Pupillen gehörigen

Immobilie«,
bestehend aus dem Wohnhause, der Schmiede,
einem Heuerhause und 3,42,08 da Acker-,
Wiesen- u. Gartenländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Nov. d . I . oder
auch früher durch dm Unterzeichnetenverkaufen
zu lassen.

LetzterVerkaufsiermin findet am
Montag, den 18. Juli d . I .,

nachm . V Uhr,
in Spareuberg 's Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Die Ländereien sind bester Bonität und in
der Nähe der Gebäude belegen , die Gebäude
an bester Lage im KirchdorfsWardenburg be¬
legen, sind in gutem baulichen Zustande, in
denselben ist seit undenklichen Zeiten das
Schmiedehandwerkmit bestem Erfolge betrieben.

Ein tüchtiger, strebsamer Schmied
findet hier Gelegenheit, sich eine sichere
Brotstelle zn verschaffen.

In diesem Termine wird, vorbehaltlich ober¬
vormundschaftlicher Genehmigung, der Zu¬
schlag erteilt.

Jede nähere Auskunft erteilt
W . Gloystein, Aukt.

Osternburg. Im Aufträge des Arbeiters
Wilh . Eugelbart zuOsternbnrgermoor
habe ich von dessen von Witwe Linnemann
angekausten Ländereien zu Osternburgermoor,
in der Nähe der Bremer Chaussee, ein Areal
von setwa 10 Sch.-S ., enthaltend 4—5 gute
Bauplätze, jeder etwa 2 Sch .-S . groß, mit
Antritt zü November d . Js . unter der Hand
zu verkaufen. _ N . Bischofs, Aukt.

INHatterwüsting.
Der Baumann Heinr . Schwarting,

Gastwirt I . F . Harms und Kons, in
Sandhatten lassen

Freitag , den 22 . Juli d. I . ,
nachm . 4 Uhr ansgd .,

15 —20 TagewerkGras
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen . Käufer wollen sich bei Schröders
§,ause in Hatterwüsting versammeln, wozu ein-
kgdet I . F . Harms.

Zn vermiete».
Ein im Mittelpunkt der Stadt liegendes

neuesLagerhaus mit Familienwohnung ist
Geschäftsverändcrungshalbera . gl. od. z . 1 . Nov.
zu vermieten. In demselben sind hinlängliche
Räumlichkeiten für mehrere Waggons Kohlen
und Tors , und ist bisher ein gutes Geschäft
damit gemacht . Nährere Ausk. Haarenstr . 19.

Für kl. Landwirte!
LaMelle-Berkaus.
Wardenburg . Der Rechnungssteller

A . Waruffel zu Oldenburg als General¬
bevollmächtigter des Kermann Keinrich
Giedjen aus Littet läßt die seinem Man¬
danten gehörige, zu Litte ! (Ueethoop) be-
legene und zu Art . 117 der Mutterrolle der
Gemeinde Wardenburg katastrierte

Landsteüe
öffentlich meistbietend durch den Zlnter-
zeichneten zum Merkauf aufsetzen , und ist
dritter und letzter Berkanfstermin aus
Sonnabend , den 16 . Juli d . I .,

nachm . 6 Wr,
in Neustaus' Wirtshause in Littet an-
gesetzr.

Die annähernd 11 ks großeStelle besteht
aus reichlich 4 ba bestem Garten - u . Acker¬land , ca . 2 '/z da Wiesen und nur ca . 4 da
unkultiviertem Lande mit einem Gesamt-Rein-
ertrage von 116 35 -Z und Gebäudenzum
Brandkaffentarate von 3000 MK. Jer
Ankauf der sehr ertragreichen, zum Werte
von 10 —12,000 ^ geschätzten Stelle, für
welche im zweiten Germine nur 4000
geboten sind , kann mit Hlecht empfohlen
werden , namentlich bietet stch stier fürkleine Landlente eine ganz besonders
günstige Gelegenheit, für einen äußerst
billige » Wreis eine Land stelle, ans welcher
stch bei guter Bewirtschaftung noch vieles
machen läßt , zn erwerben.

Die Nerkanfsbedingungen können aus
dem Bureau des Unterzeichneteneingesesten
werden , auch erteilt der obengedachte
Generalbevollmächtigte gern jede Aus¬
kunft.

Ks wird noch bemerkt, daß in obigem
Germine vorarrsstchtlich der Zuschlag er¬
teilt wird . W. Gloystein , Auktionator.

Jmmobilverpachtung
resp. Jmmobilverkauf.

Edewecht. Der HausmannH. O.
Oellien hierjelbst beabsichtigt seine zu Nord-
Edewecht II belegene olim Borcher'sche

Stelle mit Oelmühle
auf mehrere Jahre durch den Unterzeichneten
mit Antritt zum 1 . Mai 1898 zu verpachten.

Die Stelle besteht aus einem geräumigen,
sich im besten baulichen Zustande befindlichen
Wohrchanse nebstOelmühle und 100
Scheffelsaat bester Ban - resp . Weide-
limdereie«.

DieOelmühle erfreut sich einer allerbesten
Frequenz. Bemerkt wird, daß Wiesenland
nach Bedarf beigegeben werden kann.

Sollte eine Verpachtung der Stelle nicht
zu Stände kommen , so will Oellien die Stelle
im ganzen oder stückweise verkaufen.

Da die Stelle unmittelbar an der Chaussee
von Edewecht nach Oldenburg belegen ist und
sich im allerbesten Zustande befindet, so kann
ich dieselbe zur Pachtung resp . zum Ankauf
sehr empfehlen.

Pacht- resp . Kauflustige wollen sich ehestens
an Oellien oder den Unterzeichneten wenden.

Meinrenken.
Zwischenahu . Frau Witwe Wittjen

hies. beabsichtigt ihre z» Ekenermoor belegene,
z. Zt. von Reinhards bewohnt werdende

Kötever,
bestehend aus Wohnhaus , reichlich 27 Sch .-S.
Bauland bester Bonität und einem annähernd
3 da großen Moorkamp mit Antritt nach der
diesjährigen Ernte bezüglich der Ländereien,
und 1 . Mai 1899 bezüglich der Gebäude auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an Frau
Wittjen oder mich wenden.

B . D . Oltmanns.

in Munderloh.
Der BrinksitzerIah . Lasche» in Munder¬

loh läßt am
Dienstag, -en 19 . Juli,

nachm . 4 Uhr:20 Scheffels. Roggen,
0 do. Hafer , 3 do.
Buchweizenu. 2 Tage¬
werk Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Käufer einladet

I . F . Harms.
4 Plüschmeublements , Sofas,

Sofatische , Bertikows , Tru-
meaux, Spiegel . Spiegelschränke,
Wandschränke,Damen -u. Herren-
Schreibtifche, Salontische und
Säule » , Vauerntischchen. übev-
hanpt Tische aller Art , Stühle,
ein- u. zweithür . Kleiderschränke,
Bettstellen , Waschtischs, Nacht¬
tische , auch 3 Gallerieschränke
usw., alles neue und gediegene
sehr elegante Möbel , werden
für zedsn nur irgend annehm¬
baren Preis verkauft.

Huntestraste 2.

SM « « - § ier.
a!iä6ui8v !i 6 kiensiube.

Folgende Biere gebe in Syphons ab:
Echt Nürnberger 5 Ltr. 2,50
ff . hiesiges 5 „ 1.50 „
Lnchs 5 „ 2, — „

frei ins Haus.
Bestellungen werden bis abends spät ange¬

nommen. Ernst Rüther.

Kurort Grmid am Harz.
W . Römers Hotel Rathaus.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Das gesamte Lager
in garnierten und ungarnierten

Hüten , Stumm,
Sandern, Tüllen

usw . der Firma

MllMmpe
sollwegen vollständigen Umbau des Geschäfts¬

hauses

jetzt Langestr. 2 '7
zu jedem

Preise ausverkauft werden. Die noch vor¬
rätigen Blousenhemden gebe weit unter
Einkaufspreis ab.

frsu friecls Uemps,
Langesiraße 27.

Wegen Umbau and Umzug
kolosssl billiger

Ausverkauf
bis zum 10 . August.

Wer Bedarf in Uhren, Gold - , Silber- und
versilberten Waren hat . wolle sich durch den
Augenschein überzeugen.

G
. D . We« e.

Langestraße 2 ?.
Für jede Uhr leiste4 Jahre Garantie



Immobil - Verkauf
zu

Helle, Aue ««- Asch-
yause«.

Der Hausmann Joh . ReiuerS zu Hell«
beabsichtigt seinen gesamt« in der Gemeind«
Zwischen«- » belegen« Grundbesitz öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

2. Termin hierzu ist angesetzt auf
Frcitaa , dt» 82. Juli.

nachm. 4 /, Uhr,
im Gasthaus zu Dreiberge «. Abfahrt
des Dampfers nach Dreibergrn um 4 Uhr
von MeyerS Hotel.

Es gelang« zum Aufsatz :
1. Die Vollerbeustellt m Helle,

in einer Gesamtgroße von 2 «8 La,
--- SSV Juck oder 1V8V Morgen.

Hierunter etwa SV Hektar Acker¬
land «ud 12V Hektar — 24V Tage¬
werk Wiese « «nd Weide ». Der Rest
besteht zum größt« Teil aus Holzungen.

Außer dm in sehr gutem Stande befind¬
lichen Hauptgebäuden befinden sich auf der
Stelle 7 Heuerhäuser oder Köter«« .

GS ist hier Gelegenheit geboten,
einen bedeutenden, gut arrondierte«
Grundbesitz zu erwerben.

8. Sie Hansmaunssttlle m
Aue,

unmittelbar am Zwischenahuer Tee
gelegen.

Dieselbe hat eine Größe von V8
Hektar , worunter etwa 4S Hektar
Acker- «ud WeidelSudereie «, sowie
SS Hektar beste Wiesen.
Diese Stelle gelaugt auch stückweise

zum Aufsatz.
S. Die früher Ahlers'fche Stelle

zu Aschhauseu,
groß ea. 14 Hektar.
Der Antritt kann «ach Wunsch der Käufer

jcheqeit geschehen.
Bemerkt wird noch , daß die Besitzungen »ä

1 und 2 an dm um« Amtschausseen liegen
und somit bequeme Verbindungen haben.

Die Karte der Besitzungen, sowie die näheren
Bedingung « lieg« schon vor dem Termine
bet dem Unterzeichn«« aus, und wird auf An¬
frage auch briefliche Auskunft gern erteilt.

Zwischen«-» ._ Iseldtzus, Aukt.
Westerstede . Zur Verpachtung der dem

minderjährig« Gustav Deye von Edewecht
gehörigen, z . Zt . von Uden gepachteten

Hausmannsstclle,
bestehmd aus Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden. xlm . 170 Scheffels. Garten -,
Bau- u. Weideländer«« und ca. 56 Tage¬
weck Wirsmland,

ist nochmals Termin angesetzt auf
Montag , de« 23 . Juli,

nachm. 4 Uhr,
i« Grimm 's Wirtshaus « zu Edewecht.

Die Gebäude befinden sich in gutem bau¬
lich « Zustande, und sind die Ländereien durch-
weg guter Bonität.

Die Stelle gelangt im ganzen und stück¬
weise zum Aufsatz.

In diesem Termine wird der^Zuschlag er¬
teilt werden. E . Wettermann , Aukt.

Corge-Aonkurs.
Vir noch vorrätige« Bestände an

Cigarre«, Cigaretten, Rauch -, Kan - «nd
Lchnvpstadak, pfeifen «nd Cigarren-
spitzen sotten nunmehr möglichst rafch
ansverkauft werde « «nd find die Preise
deshalb erheblich ermäßigt.

Der Ausverkauf findet täglich im
Corgö'schen Laden, Ecke Ritter- und
Achternstraße , statt.

Der Konkurs-Verwalter.
_ t . ti . 8ekuI1s.

Kochherd, gut erhalt« , billig zu verk.
Kurwickstraße40.

Oldenburg . Am Freitag , d. 22 . Juli
d. J ., nachmittags präzise S Uhr ans.,
soll « im Hause s Ehnernstr . 8 hirrs. ver¬
schiedene Nachlaßgegenstände, als : Sofa,
Tische , Stühle, 1 Gartenbank, 1 2th . Kleider-
schrank . Kommode,dasges. Küchengeschirr , Schuh¬
macher - rc . Handwerkszeug, Gartengeräte,
Gardinen , Roulraux , Topfblumm und viele
sonstige Sach« öffentlich meistbietend gegen

bare Zahlung verkauft werden.

Hausfrauen kauft nur Kaiser s Kaffee.
Derselbe wird direkt aus den ProduktionSländern importiert , in eigen« Rösterei« nach besonderem Verfahr « geröstet,

und in über 88V Filialen an die Konsumenten abgegeben.
Als gute» reinfchmeckendeuHanShaltnugS -Kassee empfehle

schon die örannqerösteteu Lorten a 70. 80. 90 und 100 Psa. per Md.
und feinere Mischungen von 11V—21V Pfg. per Pfd. — Perl -Kassee-Mifchung » SV u. 1VV Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee -Geschäft,
VIck«» Ib«rx , nur Langestr . 61, der Lchüttinzstr. gegenüber.

Größtes Kaffee -Importgeschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Ol-cub«rger
Schützen- Verein.

am 17. >,. 18. Äiili 1888. ^
Der Schützenverein ladet zu seinem diesjährigen Feste seine ver¬

ehrten Mitbürger, sowie auswärtigen Schützen freundlichst ein.
Die Direktion.

RL . Knaben , die sich an dem Scheibenschießen beteilig« wollen, Hab« sich

Weiße Johannisbeere»
kauft zur Reifezeit jedes Quantumzu höchst«
Preis« Kellerei „Fünf -Linden,"

Ofener Chaussee 21.
Rastede . Fr . Peters läßt
am Dienstag , den iS . Juli er .,

nachm. 4 Uhr,
beim Hause anfangend:

1 guterhalteue Dreschmaschine mit
Göpel u . Schüttet,

1 Schrotmühle , zum Göpelbrtrieb,
4V Schesfelfaat guten Roggen und
2V Scheffelsaat Hafer

meistbietmd mit Zahlungsfrist verkauf« , wozu
rinladet C . Hagendorss . Aukt.

Osternburg . Anzuleiheu gesucht zu
November d. I . auf durchaus sichere Hypo¬
thek« 6000 ^ und 3000 -4 zu 4 °/,.

A . Bischofs. Aukt.

gleich

Zu belegen «nd anznleihen
gesucht.

Gegen sichere Hypothek auf sofort 2VVV ^
anzuleihm gesucht.

Näheres in der Exed. d. Bl.
M KV l Kt k " nem Handwerker ISO

IklHl bis 200 ^8 auf ein
Jahr gegen Sicherheit und gute Zinsen. Off-
unter 0 . tzk. 109 postl. Oldenburg erbeten.

Kapitalien
für ländl . Besitzungen offeriert bis 22 V» fach-
Grdst. Reinrrtr . zuzügl. Hälfte des Geb. Brand-
kassenw . für ganz Deutschland das 20 Jahre
bestehende altbewährte Bankgeschäft für Hypo¬
thek« von W . Bolguarts , Hamburg,

Gerhofstr. 91.

Amlkhen
von 8VV Ml . aufwärts als Personal-
kredlt wird konlant und diskret besorgt.

Anfragen sind zu richten sub 0 2. 7097
an die Annoncen-Expedition Haafenftein ch
Bögler , Budapest. _

Hypotheken -Darlehue
können durch mich jederzeit und in jeder
Höhe bezogen werden.

A. Aarustek, Rechstllr., Haarmstr . S.

Wohnungen.
Ohmstede . Zu vermieten zum 1 . Mai eine

Wohnung m. Land nach Bel . Joh . Harms.
Osternburg . Schöne Oberwohnuug

an der Carlstraße hier, bestehend aus
2 Stuben, 3 Kammern, Küche nebstTorfraum,
Waschküche und Keller, per November d. I.
preiswert zu vermieten.

A . Geerkeu , Schulstraße 22.

Gesucht auf sofort8 Maurergeselle ».
Westerstede._ G . Ziese.

Zwischenahn.
Gesucht ein zweiter Geselle aufKutsch«

wageubau. K. Bokgt.

Zu verm. zum 1 . Nov . ein « Oberwoh ». ,
Mietpreis 114 ^4 . 1 . Ehnernstr . 11.

Zu verm. eine Atube mit Kammer, «ventl.
mit Pmsion . 3 . Ehnernstr . 12.

BauvereinOldenburg.
Zum 1 . November d . Js . oder auf früher

ist noch 1 Uuterwohnung mit Stall und
1 Sch .-S . Gartenland im Eversten an der
Hundsmühler Chausseezu vermieten. Näheres
zu erfragen bei Herrn Mühtenbes. Oltmanns,
Osternburg, und beim Rechnungsführer
Schwabe, Bockstr . 9.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine separ. Uuter-
wohuuug . Preis 180 -4 . Näh . Milchstr. 13«.

Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Aug.
freundl. Uuterwohnung . Langenweg 63.

Zu verm. zum 1. Nvvbr . «ne freundliche
Oberwohnung , 1 Stube, 2 K., Küche,
Keller und Bodenraum . 1 . Ehnernstr . 9.

Osternburg . Zu vermieten im Hause
des Landmanns Fr . Koop an der Bremer
Chaussee hief . eine gute Oberwohmmg
nebst Ackerland.

A . Bischofs. Aukt.
Osteruburg . Z « vermieten eine Ober¬

wohnuug in Koop's Hause zu Tweelbäke,
nebst Ackerland.

A . Bischofs, Aukt.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Umständehalber auf sofort ein ordentliches

Mädchen bei Kindern und für Haus - und
Gartenarbeit . Nachzufragen in der Exped.
d. Bl.

Hammelwarde ». Suche einen Schuh¬
machergesellen auf dauernde Arbeit.

Hinr . Müller.
Eine Stundenfrau aus guter Familie

auf sofort.
Meldung : 1. Dobbenstr . Nr . IS.

Ein junger Mann
mit vollkommener Vorbildung findet
Anstellung als Lehrling an einem
größeren Kontor . Freie Station.
Offerten find unter X. 20l an die
Exped. des KreiSblatteS in Leer zu
richten.

Eversten . Gesucht auf sofort ein ordentl.
Mädchen.

Frau E . Schmidt , Verl . Gartenstr . 405.
Gesucht Frau oder j . Mädchen für die

Tagesstunden. Löhmann . Amatienstr. 12.
Gesucht a . sofort ei» jung . Mädchen.

Ziegelhofstr . 42.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Der für morgm Abend angekündigtr
Bortrag des Herrn Pastor Fader«
Berlin ist umständehalber auf Freitag
nächster Woche, den 22 . d. M .,

Unions - Garten.
Freitag , de» 18 . Juli 18S8:

8. tlbonnemsnk -Xonrsrl
des Musikkorps Oldeubg . Jnstr . -Regis.
Rr . Sl.

Abonnements find von 6—7 Uhr abends
an der Kasse zu Hab« .

Anfang 8 Uhr. Entree 50 H.
Ehrich , Stabshoboist.

IW . Das Mitbring « von Hunden ist nicht
gestattet._ _

später ein zweiter Gchwarzbrotbäcker.
_ _ _ A . Gramberg » Ulmenstr. 13.

'
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars m Oldenburgs

Hotel Schtachthos.
Zur Einweihung mein« neu« verdeckt«

doppelt« Kegelbahn:
Großes

Preis - n. Konkurrenz-
Kegeln

am Dien - tag , d« IS ., Mittwoch . d« 2v ..
und Donnerstag , den 21 . Juli.

W« - Nur Geldpreise.
Es ladet freundlichst ein H . Kraye.

- Krieaerverein
Etzhoru -Wahllbeck.

Am Sonntag , den IV.
d. Mts ., zur Feier des Geburtstages Sr.
K. H. der Troßherzogs : _

DM" Ball "WS
beim Kam. Klöver.

Zur Abholung der Fahne versammeln sich
die Mitglieder um 7 Uhr beim Kam. Horst.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Zwrscherrahner^
Segelklnb.
Montag , den 18. Juli , abends 9 Uhr, in

Meyers Hotel:
Generalversammlung.

Zweck : 1) Rechnungsablage;
2) Regatta betr.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend
erforderlich.

Der Worstand.

2ur fröliliolien Weverkunft.
Weg« einer Beränderung findet Sonn¬

tag, den 17 . Juli, das Tanzvergnügen
nicht statt. _



2. Beilage
M Z§ 163 der ^Nachrichten Kr Äadt Md Land " vom Freitag , den 15. Juli 1898.

"Xus dkl " 65 ? 5r> l ! s lil n ff >, Entschlüsse plötzlichin ihrem Sessel auf und sagte: „ Ich^ ^ . m->
^ ^ ^ ^ ^ « habe immer nicht gewagt, mit Dir darüber zu reden, Frieda!

12) , üiomatt von M . zur Megede.
^^ verboten » ! Aber ich wollte Dich schon lange fragen : Hast Du mir ver-

(Fortsetzung.)
' '

ziehen? "
^Mit scharfen Ohren hatte Erik überall hingehorcht, ob Sie streckte herzlich die Hand aus. und Frieda nahm sie

sich nicht aus irgend einer Ecke ein hämisches Wort über und hielt sie fest, während ihre Augen groß und ruhig auf-
Anne -Marie oder das moquante Gelächter der ganzen Stadt blickten .

. .
vernehmen ließ, auf das Frau Grete ihn vorbereitet hatte . meinte es so gut und ich dachte . , ."
Doch alles blieb still, die Gesellschafthatte nur Aeußerungen Fneda nickte, ihre matten Wangen hatten sich mit einem^. . . — c»"" «— - - . zarten Rot überzogen.der Zuneigung und Teilnahme für Rottmanns . Herr Erik
sagte sich, daß seine Frau damals in der Stube der Kasino¬
köchin wirkliche Fieberphantasien gehabt haben müsse . Das
andere legte er Frau Grete zur Last, die in ihrer begreiflichen
Abneigung gegen Fräulein Frieda wohl etwas stark auf¬
getragen hatte.

Jedenfalls gab die unsympathische Schwägerin keinen
Anlaß zur Klage mehr. Ste schien einzig , wenn auch nicht
mit der Pflege , so doch mit der Zerstreuung Anne-Maries
beschäftigt . Trotzdem atmete Herr Erik auf , als der Graf
eines Tages seinen Abschiedsbesuch machte — irgend ein
Erbprinz eines Fürstentums hatte ihn zu seinem Adjutanten
gewünscht — die Herren umarmten sich und schieden als
das, was ste immer gewesen waren : die besten Freunde von
der Welt.

Was Frau Grete betraf, so that sie , was alle anderen
thaten , sie erinnerte sich an nichts mehr . Tagtäglich hing
ihr Pelzmantel eine halbe Stunde in Rottmanns Vorzimmer.
Sie kam teils auf Wunsch der Kommandierenden, teils aus
eigenem Herzensantriebe . Dann brachte sie Blumen für
Anne -Marie und Süßigkeiten für die Baronin , die im Glanze
ihres besten Kleides und ihrer besten Laune im Salon zum
Empfangvon Visiten bereit saß.

Frau von Nrnspergs Nerven lehnten sich gegen Nacht-

„ Ja gewiß, Du meintest es gut. und ich habe Dir
nichts zu verzeihen, ich habe Dir höchstens — zu danken.
Ja , zu danken ! " wiederholte sie nach einem Blick in das
verwunderte Gesicht der Schwester. „ Und deshalb will ich
Dir auch alles sagen . Ich wußte von Deinen Briefen an
Mama , und in all den letzten Wochen habe auch ich nichts
weiter gedacht , als daß es sein könnte. - Weshalb denn
nicht? Man liest es so oft und hört auch manchmal davon
— eine alte Liebe, die wieder auflebt. Denn wer kennt die
Gründe , die einen vom anderen treiben? Man kann sich so
leicht irren — und vielleicht hatte ich mich geirrt. Es war
eine gute Zeit . Sie macht mich wieder jung , innerlich und
auch wohl im Nenßeren. Und wenn es mir nachher einen
Schmerz verursachte, es hat mich doch frei gemacht , ganz
frei ! "

Das Mädchen hielt einen Augenblick inne, dann fuhr es
fort : „ Ich habe mir mein verlorenes Glück in der Nähe an¬
gesehen und ich habe eingesehen , daß alles gut ist, wie
es ist."

„ O, ich finde ihn schlecht ! " fuhr Anne-Marie auf.
Aber die andere schüttelte den Kopf.

'
„ Schlecht? Warum denn? Weil er in Gnaden zu¬

lassen wollte, daß eine dumme, alte Person sich vor ihm
wachen auf ; die Krankenwärterin war in dieser Beziehung Irlich machte ? Das ist fdoch sein gutes Recht und sein
von Fräulein Frieda unterstützt worden, aber sie war von S diuhm als Mann . Man lehrt sie ja von äugend auf,
der ganzen Zell doch so angegriffen, daß sie sich dann und j ^ ^ nehmen können , immer nur nehmen, und daß
wann eine Ausfahrt mit Frau Grete oder einen Abend in ff 5^ ä" bell ^.availerspflichten gehört, Dinge zu sagen , von
der Theaterloge unbedingt schuldig war . z

denen das Herz nichtsweiß. ^ Uebngens , er hat nur mchts
Nun schrieb man schon Ende März . Anne-Marie hatte

° ^ « '
das Bett längst verlassen, ja , sie hatte sogar einen ersten
Ausgang gewagt. Müde von der ungewohnten Luft , lehnte
sie in einem Sessel, den man an das Fenster des Ankleide¬
zimmers geschoben hatte.

Frau von Arnsperg ärgerte sich geradezu über die
Marotte ihrer Tochter, immer in der alten , gräulichen Hinter¬
stube zu sitzen und die himmlischen Räume vorn ihr und
Herrn Erik allein zu überlassen, vorausgesetzt, daß einer von
ihnen beiden einmal zu Hause blieb. — Aber Anne-Marie
zeigte sich neuerdings in so manchen Dingen als Starrkopf,
und man that am besten , sie gewähren zu lassen . Eines
Tages würden ja Frohsinn und Freude am eleganten Leben,
das doch einzig und allein Leben war , zurückkehren , und bis
dahin mochte sich Frieda mit ihrer ewigen Stickerei nach
Herzenslust neben ihrer Schwester langweilen.

Sie saßen auch jetzt zusammen. Es wurde bereits Abend.
Vom reinen Himmel flutete ein gelbroter Schein , aus der
stillen Seitenstraße kam das Rufen spielender Kinder, das
Zwitschern der Sperlinge auf den schwarzen Baumzweigen
der Nachbargärten , an denen blanke Tropfen hingen. Hie
und da lag noch ein Fleckchen Schnee auf den Rasen¬
plätzen , auf den Dächern. Aber es rann und rann und floß
glucksend von Traufen und Rinnen , als wäre es eilig, fort¬
zukommen , um nie mehr wiederzukehren.

Die Schwestern sprachen wenig miteinander. Keine von
ihnen war eine besonders mitteilsame Natur, und überdies
hatte der Altersunterschied immer hemmend zwischen ihnen
gestanden . Aber sie befleißigten sich einer auffallend milden
und rücksichtsvollenArt gegen einander, fast als ob sie beide
Kranke seien , die einander zu schonen nötig hätten.

Verändert waren sie ja beide . Anne-Marie sehr still,
sehrapathisch , zuweilen von einer nervösen Reizbarkeit , die
sichnamentlich Herrn Erik gegenüber bemerkbar machte in
einer gleichgiltigen, fast ablehnenden Manier, ihre Hand aus
derseinigen zu ziehen oder die Geschenke beiseite zu schieben,
dieFrau von Arnsperg die Ausbrüche des Entzückens einer
Sechzehnjährigen entlockten.

Ebenso war auf dem stillen GesichtFriedas keine Spur
der plötzlichen , trügerischenBlüte jenes Ballabends verblieben.
Es sah wieder aus wie sonst , farblos , resigniert und kümmer¬
lich, nur daß zuweilen ein Lächeln die Lippen umspielte,
nicht mehr bitter , sondern von jener leisen Ironie, mit der
mansich über sich selbst moquiert.

Anne-Marie hatte es wohl gemerkt . Da ste aber nicht
zu denscharfsichtigen Leuten gehörte , legte sie es nach ihremSinne aus. Und heute richtete ste sich mit einem energischen

gesagt, ich hätte es auch nicht dazu kommen lassen . Denn
wenn er auch den unbegreiflichen Geschmack gehabt hätte,
heute noch nach mir zu verlangen , ich würde doch „ Nein"
gesagt haben. Nach der ersten Viertelstunde wußte ich es:
wir paßten nicht mehr zu einander ! Wir würden uns nicht
verstanden haben, weder ich seine Ziele , seine Wünsche, seine
Sorgen und Triumphe , noch er, was mich zu dem gemacht
hat , was ich bin, bitter, freudlos , unsicher ! Glaube
mir," und die Stimme des sonst so wortkargen Mädchens er¬
hob sich zu einer leidenschaftlichenStärke , „ glaube mir, man
kann Tote beweinen und wieder froh werden, aber es giebt
kein Glück , das die Demütigungen der Armut vergessen macht,
unserer bettelnden, verächtlichen Armut und dann — das
andere . . . die Schande ! Ja damals, " und es war , als ob
sie zu sich selbst sprach , während ihre Augen in den ver¬
blassenden Glanz , des Himmels ^gerichtet waren, „ als man
noch jung war und unbefangen, als man noch dachte , daß
alles erreicht sei mit Geld und Ehre und guten Kleidern!
Aber wenn es dann doch gekommen wäre . . . man kann ja
auch ohne schwere SchicksalsschlägeAnsehen lernen, daß man
nicht für einander bestimmt ist. Und daun das ganze Leben
neben ihm hergehen, nur gelitten, aus Gewohnheit, aus
Feigheit . . . "

Anne-Marie hatte gehört, was die Schwester sprach,
ohne sie ganz zu verstehen, und doch mit einem scharfen
nagenden Schmerzgefühl am Herzen. Die „ Schicksale " der
Aruspergs lagen hinter ihr , wie ein böser Traum , an den
man sich beim Erwachen nicht mehr erinnert. Das letzte
aber, das packte sie und preßte ihr ein Aufstöhnen aus , das
fast nach körperlicherQual klang.

„ Anne-Marie ! Fehlt Dir etwas ? "
Die Antwort kam kurz und hart, in einem heiseren

Tone:
„Mir? Was soll mir fehlen? Ich kann nur das viele

Sprechen noch nicht vertragen. Und ich würde Dir dankbar
sein , wenn Du mich für einen ^Augenblick allein fließest,

Verkehrsverhältnissen bezeichnet werden kann . In Anlaß der
Eröffnung dieser Verkehrsverbindung fand abends an Bord
des „ Seeadler " ein Festessen statt, zu dem von der Reederei
an Vertreter der erwähnten Bäder Einladungen ergangen
waren. Im Anschluß an die Fahrten des „ Seeadler " fahren
die beiden Salondampfer „ Hamburg" und „ Wyk a. Föhr"
zwischen den beiden Nordseebädern Sylt und Wyk. Unter
den schon angekommenen Kurgästen befinden sich I . H. die
Prinzeß Wilhelm von Hessen und deren Kinder, die Prinzen
Chlodwig und Christian und Prinzeß Bertha , welche hohen
Herrschaften seit vielen Jahren unser Bad regelmäßig mit
ihrem Besuch beehren.

Oldeuburgische Staatsbahv.
An den nachstehend genannten Tagen

„ N ( Mittwochs ^ werden folgendeSonder-
personenzirge mit 2 . und 3 . Wagenklasse
von Oldenburg nachZwischenahu bezw.
Rastede gesahren:

Am SO . Juli u. 17 August.
Oldenburg, Bahnhof ab 3,45 nachm.

.. Ziegelhofstr. „ 3,50 „
Rastede an 4,04 „

Am 3 August.
Oldenburg, Bahniwt ab 3,40 nachm.

„ Ziegelhofstr. ,, 3,45 „
Blob an 3,55 „
Zwischenshn „ 4.09 „

Zu diesen Zügen , wie auch am 20 . Juli und 17 . August
zu dem Zuge 2,40 nachm , von Oldenburg nach Loy, werden
Rückfahrkarten bezw . Rundfahrkarten (letztere für die Rückfahrt
von Loy oder Rastede giltig) zu den bekannten ermästigten
Preisen nach Bloh , Zwischenahn bezw . Rastede oder Loy und
Etzhorn ausgegeben, welche zur Rückfahrt Mit den fahrplan¬
mäßigen Personenzügen 8,48 nachm , von Zwischenahn, 9,04
von Rastede oder 9,17 von Loy berechtigen.

G rostherzogliche Eisettbnhudirektiott.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wangerland. Sonntag, den 17 . Juli, nachmittags 5 Uhr,in Buns Gasthause zu Hohenkirchen. 1 . Tagesordnungder Zentral-

Ausschutzsitzung in Jever. 2 . Beteiligung an der Exkursion des
Zentral-Ausschusses durch das nördliche Jeverland. 3 . Landes -Obst-
und Gartenbau-Ausstellung . 4. Bericht über die Ausstellung in
Dresden . 5 . Verschiedenes.

Schwei. Sonnabend, den 16 . Juli, nachmittags 6 Uhr, in
Woges Gasthause in Seefeld . 1 . Konstituierung des Vereins
gegen Chikane beim Viehhandel . 2 . Obst - und Gartenbau-Aus¬
stellung in Oldenburg 1898. 3 . Besprechung der Tagesordnung
der Central -Ausschußsitzung in Jever. 4. Verschiedenes.

^ Vechta . Sonntäg, den 17 . Juli, nachmittags 4 Uhr, in
. Vrüggemanns Gasthause zu Lutten . 1 . Vortrag des Herrn Schul¬

direktors Heyder über Wiesenkultur . 2 . Besichtigung des Land¬
wirtschaftsbetriebes beim Zeller Zurborg zu Lutten . 3 . Central-
ausschußsitzung. 4. Verschiedenes.
. . E.. . n , . .

K ir ch ennach richte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 17 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Hilfsprediger Friedrichs

aus Westerstede.
2. Hauptgottesdienst 10 V, Uhr : Assistettzpred . Engelbart.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens

(Amalienstr. 20), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt sSteinweg 17a) . 9 —11 Ubr.

Sonntag, 10 siz
Glisabethstist.

Uhr : Pastor Allihn.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 17 . Juli:
Militärgottesdisnst 10 Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Frieda ! "
(Fortsetzung folgt.)

Bader -Nachrichten.
Nsrdseebad Wyk ans Föhr , im Juli . Am 1 . d . M.

machte der zur Reederei des Nordd. Lloyd gehörendeSalon-
Schnelldampfer „ Seeadler " seine erste Fahrt von Bremen
auf hier. Damit ist eine neue vorzügliche Verkehrsstraße
nach den nordfriesischen Seebädern Sylt , Wyk a . F. und
Amrum geschaffen , die den Besuch dieser Bäder für die Be¬
wohner des ganzen westlichen Deutschlands wesentlich erleichtert
und daher mit Recht als ein bedeutenderFortschritt in unseren

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 17. Juli , 6. Trin.

s Gottesdienst 10 Ühr : Kandidat Tiarks.
s Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
i Friedsnskirche.
s Sonntag: vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr
i

Go ttesdienst.
Baptistenkapelle , WÜHeimstr . 4».

"°

f Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10V» Uhr

Anzeigen.
Dsterubnrg . Unter meiner Nachweisung

ist ein seit längeren Iahten mit gutem Er¬
folge betriebenes

Mannfakturwareu-
Geschäst

umständehalbermit sicherer Landlundschaft
baldigstzu verkaufe ».

N . Bischofs , Aust
Wahubeck . Zu verk. eine junge schwere, nahe

V Kalben stehendeKuh. D . BolteS.
Ä verk. milchg . Ziege . Prinzejsinweg 1.

ApsclsiM Me Kernes
süß und saftreich , und Citronen trafen ein.

D . G. Lampe.

Servelatwurst,
Plockwnrst , Corned Beef empf.

D . G . Lampe.

Prim Edamer Wse,
vollsaftigen Schweizerkkse , abgelagerten
fetten Holländische » Rahmkäse empf.

_ _ D . G . Lampe.
Ger , Aale und Bückinge empf.

D . G . Lampe.

Am
Mittwoch , den 20. d . Mts.,

nachmittags 4 Uhr aufaugend,
gelaugt beim Hause des Schmiede¬
meisters Gerd Hilljegerdes in Ofen der
bewegliche Nachlaß des weil. MaurersHermann
Heidhoff zu Wehnen, öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist zum Verkauf , namentlich:
- 1 Glasschrank, 1 Milchschrank , 1 Kommode,

1 Koffer, 1 Tisch , 6 Rohrstüble , 1 Lehn¬
stuhl, 1 Spiegel , 1 Wecker , 1 Taschen¬
uhr , 1 Dtzd. silb. Theelöffel , 1 Mb.
Zuckerdose , 1 silb. Vorlegelöffel , S
vollst . zweischläfrige Bette », Leinen¬
zeug» div. Kleidungsstücke , versch. Bücher,

Lampe» , Körbe. Maurergeräte und viele
hier nicht benannte Gegenstände.
Ferner wird für Rechnung eines Dritten

mitverkaust:
1 breitfelgiger gut erhaltener Acker¬
wagen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen , Auktionator.
Osternbnrg . Neues

Haus
an der Carlstraste hiesclbst mit beliebigem
Antritt preiswert zu verkaufe ».

A . Gcerken 'Schulstraße 22.



m «z . LvRsMG--, Schönfärberei und Reinigung
für Herren- undDamen -Garderoben, fertig und getrennt , Möbel - undDekoratiousgegenstande, Plüsch, Sammet , Seide , Handschuhe , Federn re.

Gardinen werden gewaschen undaus Wunsch crtzme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets vromvt besorgt._
Tüll - v. Mull.

12 Jdealsahrriider,
Herren - und Damenräder , teils
neu, teils etwas gebraucht, dar¬
unter Halbrenner «nd Bahn¬
renner, sollen billigst verkauft,
vermietet oder sonst veräußert
werden. Garantie 1 Jahr.

Joh . Wremken, Huntestr.

;

Zwischenahn.
Mit dem heutiaen Tage wird meine neue

OehlmtthLe
dem Betriebe übergeben, und Halle ich sie zur
fleißigen Benutzung empfohlen.

Jeden Sonnabend:
ZlratMalrell s. Auswärtige.

4 ll . Krümll.

X
X Während des Umbaues meines Hanfes Nadorfter-

Die an der Kattalftraße v be-
legene Besitzung , bestehend aus
Wohnhaus , Stall und schönem
Garten , ist durch mich recht
preiswert zn verkaufen.

G . von Gruben , Herbartstr . 9.

straffe Nr . 1 befindet fich mein Geschäft

Uchchrjkch
Eiiigmig auch von der Lindeustraße.

v « rl Idl8 « I,vv « Ii

Kolonialmaren-Han-lnng.
X

Li . S » RL « X

8ämt!iek6 LurkAU- unä llonior-
Ul6N8iIi6n ; 668Lkäft8diioker;

8o6nn6eken'8 8i ikforcinsr U8lv.
SS»

Prima junges Roßfleisch empfiehlt
I . Spiekermanu, Äurwickstr. 26.

Zu pachren gesuchr zum 1 . Nov . d. I . eine
flottgcheude Wirtschaft.

Offerte» unter 6 . 90 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

bslllbermg
dlkusn

139881-
vsrs . clo8 ? osilro11i in krisodsr ^Varo mit
barrrnt . Inhalt ĉn . 45 Ltüok Iranlro kost-
naodn. Lllr . 3,00 . Onstnv ILlsi » , Lrsifs-
>V3lä , Horino -ssalrisi'si . ?

Zu verkaufen1 schöner Bauplatz.
- _ 1 Ehuernftr. S.

Wünsche zum Ziegeleibelrieb
Tsvs

zu kaufen , sogen , guten Lunten und auch
schwarzen Grabetorf.

Bitte um baldige Offerten.
Nicolai , Eversten III.

kür AckersMer!
„ZitHerumstkalien " 1 - u . ^stimmig rc . ver¬
sendet zur Auswahl Königes Musik -Verlag,
Augsburg . Katal. grat._ _

Rüthers AltdeutscheBierstube.
Nen eröffnet. LmrgesLe. 84 . Ren eröffnet.

äslikNZWÜrchgksit ükk Ktz 8 il!knr.
Ausschank von echt Nürnberger Bier "MH aus dev Frei¬
herrlich von Luchsr'schen Brauerei , Nürnberg , vormals Königlich,
gegr. iMA , sowie ff. hiesigem, echt engl . Porter vom Faß und

Luchs. Sämtliche Biere gebe auch in Syphons ab.
Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit.

kill . Zum Ansspann empfehle meinen grasten Stall , 60 Pferde fassend.
Wir vergüten für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der
Reichsbank abzügl. V2

°/° , mindestens 3 , höchstens 4 °/,,

W.
mit L4täg . Kündigungund ans Check -Konto 27° .
Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,

_ Oldenburg. _ /

Umständehalber 1 neues Damenrad
billig zn verkaufen. Bestes deutsches
Fabrikat. Stauftr.

Zwischenahn . Wir Klinsen fort,
während

Steinpilze.
Slden burgische Bsnserriensabrik

Hohorst «L Co.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

LrüH*HH4«ZL8li*. 34-
Ecke der Mottenstr . ,

ein

Streichfertige Oelfarben.
Alletrockenen Farben , gekochtesLeinöl , Terpentinöl , Siccatif re. » schnell¬

trocknendes FKN " Fußbodenö ! "dW mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel -,
Dämar -, Sarg - und Okenlacke . Goldbronce undTinktur.

FsrtzbodenglmrzLacke

Barbier - u . Friseur-
Geschäst.

Indem ich allen mich Beehrenden eine
saubere Bedienung zusichere, bitteich um
zahlreichen Zuspruch.

hochachtungsvoll
8 . WsHLirtAS »»» .

Elmendorf.

«»»«»»«S»SSSSSS««S«»SVDT«»VS»V
Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhwaren.
Ani. öollit , Donnerichweerstr. 64.

Junge Brieftauben » aUerbeper Ab¬
stammung , abzugeben pro Paar 3 —6

Aug Mobauvt . RosenOr. 26

EiueßotkgeyendeWirtschaft
mit Tanzsaal, doppelter Kegelbahn und
schönem Lustgarten in der Nähe der Stadt
zum 1 . November oder 1 . Mai umständehalber
billig zu verkaufen.

Wo ? saot die Ervsd . d . Bl.

Einfachster

Düngerstreuer,
kntsul KlsinpvI.

Alleinverkauf bei
8 . Nirsvbfölkl, Vroslau.

in allen Farben , Beizen u . Polituren mr Tischler, sowiealle Sorten Pinsel emvfiehlt s C 'cklkk !§ ll1l11l1kk ^ k ll ? k 9
Staukr . 14,

8p6rialgssciiüft in färben, llaeksn uaft üisssörsi-üriilisln. g
NUN l lh l i. lt

halte stets auf Lager.
IL . ZL « Ä « AL » I »IA-

Schmiedemeister.

ILMZZ TI » l8
Nus ». NnSterlek (? ogonum svs e.) ist ein vorrügliskvs NLUsmitto!bei sllsn Lrlcksnkeungenkisr̂ -uttvisg - .

Vieres äurek soinsvvirkssmo Ligensokslisn dskcsnnte llesut geseiht in einrslnsn Vl8t?ictsn llusslsnäs , wo 63 eine llvks dis ru
I lVietsr «rreiobt , nisbi ru verwechseln mit rism in vsuissblsnä vseksorutsn linötskieb . VVeeclsker an I ^ /rrsr «,

ete . vie .lolklet.namontlisb sborrlsrjenigs . wslvbs ?cisnllsimrur ^ ^ rA6» .
in sieb vvtmutst , verlange u. bereits slosiktsnAdsuctäiesesNkLutertfleeswetekereektin ^rletLstsnLik^ rr ^ bsi

Lrvst ^Vstüvv »s.L» ,LtsdsQbnrAa ..ITLr2,erh3lttiekr »r. örovkursa mi13rrtliebsnAeusserungsnu .kttssisngr » Ur.

Streichsertige Oelsarden,
Fußbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

8Zra » I» » lLv,
Kk. Kircheustr. 7.

Massiv goldene Trauringe
mit Neichsstempel von 6 bis 35 Nil . Frertndschastsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

ES. V Jmelier,
Langestr. Z?. Langeftv. 27.

Zwischenahn.

Das

der Firma

Haarenstraße 48,
soll zu bedeutend herabgesetztenPreisen I

geräumt werden.

Zarg-Maaazm, Wallstr . LZ
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leicbemüae.

W«» MrsMLLL s. Erwachsene
nnd Kinder

von Frau
Massiv goldene Trauringe

gestempeltvon 6 bis 13 Mk.
6 . tt . VVNlielmis kiaobf . ,

_ _ Achternstr . « .

100gebrauchte Fahrräder v . 70
zu verkaufen.

Markt 12._ Rob . Kruse.

Anteyichstngc
große Auswahl , billigst.

28 . Weber, Larigestr.
8 « .

Zu verk . ein schöner großerHnnd , billig.
Rachzufragcn in der Exped. d . Bl.

Dachpappe , Theer
u. Carbolmenm

stets auf Lager. ,
Alle Bunmaterialisn werden in kürzester

Frist geliefert.
Hobelholz, Rauhdieleu . Thnr-

bekleidunge », Fuhleisten, Rund - und
Kanthölzer vorrätig. _

Li . ikilvr « ,
Zimmermeister.

Kinderliegewageu,
Kinderschwagen

in größter Auswahl v . 9
an . Puppenwagen von
2 ^ an. Lehnstühle v.
5 ^ an . Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche SortenKörbe billigst.

ssr. i.6kmsnn , LLL . I

In nachstehendenArtikeln bietet sich
eine besonders günstige Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen:
Uormlilhemden, -Hosen , -Jacken,
Strümpfe, Socken, Handschuhe
in Sommer - u . Mntermare.

Kragen, Manschetten,
Vorhemden, Oberhemden, Ser-
viteurs , Hosenträger, Krawatten^

Shlipfe , Halstücher.
Toiletten-Seifen, Parfüm,

Dürsten, Kämme,
Stoff- und Gnmmiwäsche,

Portemonnaies.
SM " Der Ausverkauf findet

täglich, mit Ausnahme der
Sonntage , statt.

Wngntffortljchek ötzd.Oyir; MjlhLlm EhlsrK . SiMis »sdmck und Verlag von B . Schars,n Oldenburg.
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